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Zur Hrientirung
über das Jnvaliditätsgeſetz.

Gleichviel, ob man unverändertes Jnkrafttreten
oder Aufſchub und Reviſion des Jnvaliditätsverſiche
rungsgeſetzes wünſcht und erwartet, auf alle Fälle iſt
eine nähere Kenntniß des Geſetzes dringend erforderlich.
An ſolcher fehlt es noch in weiten Kreiſen, ſogar in
denen, welche bei den tief eingreifenden Beſtimmungen
perſönlich intereſſtrt ſind. Geſetze bilden ſchon an
ſich keine Lieblingslectüre. Wenn aber ein Geſetz,
wie das genannte, nicht nur 162 großentheils ſehr
lange Paragraphen enthält, ſondern nach allſeitigem
Zugeſtändniß ſelbſt für Sachverſtändige ſchwerverſtänd
lich iſt, ſo kann man ſich über die herrſchende Un
kenntniß nicht wundern. Um ſich in dem Paragraphen
labyrinth zurechtzuſinden, thut ein kundiger Führer
noth. Ein ſolcher iſt ſoeben im Band V der
„Freund ſchen politiſchen Handbücher“ unter dem Titel

„Das Jnvaliditäts- und Altersverſiche
rüngsgeſetz“ von Dr. Max Hirſch, Mitglied
des Reichetags, erſcheinen. Der Verfaſſer hat den
ſchwierigen Verſuch unternommen auf dem engen
Raum von 5 Druckbogen eine überſtchtliche, gemein
werſtändliche Darſtellung nicht nur der Haupt
beſtimmungen des Geſetzes, ſondern auch der Vor
geſchichte, Motive und wichtigſten Streitpunkte zu
geben. Es galt ihm offenbar, den Leſer zum eigenen
Urtheil ber den hochwichtigen Gegenſtand anzuregen
und zu befähigen, welchem Zwecke auch der als An
hang beigefügte vollſtändige Wortlaut des Geſetzes
dient. Der Verſuch iſt gelungen. Das kleine Buch
giebt ein klares Bild nicht nur davon, was das Geſetz
enthält, ſondern auch, warum es ſo geſtaltet iſt. Der
Sachkundige bemerkt trotz ver gedrängten und
leichten Faſſung, daß die wnfangreichen parla
menkariſchen und wiſſenſchaftlichen Materiglien aus
giebig verwerthet ſind, um eine wahrhaft ſach
liche Kritik darauf zu begründen,
drängt ſich nicht von außen herein, ſondern geht aus
dem Inhalt ſelbſt hervor und zeigt daher unparteiiſch
neben einigen Vorzügen vie tieſen und ſchweren
Mingel des Geſetzee, ſowohl in den Grundlagen
wie in der Ausführung. Zunächſt wird dem Leſer
in einer allgemein intereſſtrenden Einleitung ein be
grifflicher und geſchichtlicher Abriß der ganzen Ar
beiterfrage mit Hervorhebung ver Arbeiterverſtcherung
gegeben und damit der letzteren und der Jnvaliditäts-
und Altersverſtcherung insbeſondere ihre beſcheidene
Stelle in dem Zuſammenhange des großen ſozialen
Problems angewiefen. Hier wird auch erſichtlich,
wie auf dem Boden der Bismard'ſchen Reactions
politik die Arbeiterverſicherungsgeſetze immer mehr den
genoſſenſchaftlichen Character verloren, immer ſtärker
der ſtaatsſozialiſtiſchen Zwangsſchablone verſtelen, als
deren Extrem das vorliegende letzte Product der Aera
Biemarck 12 Millionen Erwerbsthätiger der aller
prrſchiedenſten wirthſchaftlich-ſogtalen Kategorien und
Deren ebenfalls nach Millionen zählende Arbeitgeber
dem abſoluten bureaukratiſchen Zwange meiſt auf Lebens
zeit unterwirft. Die Erörterung des Geſetzes ſelbſt
gliedert ſich dem Jnhalte nach in vier Hauptgruppen:
Amfang, Gegenſtand, Organiſation, Verfahren der
erſicherung. Ueberall werden in erſter Reihe die

Grundgedanken kritiſch beleuchtet, daran anſchließend
ber auch die wichtigſten Eingelbeſtimmungen vor
geführt Und, ſoweit nöthig, Largelegt und durch
Praktiſche Beiſpiele, Tabellen u. ſ. w. erläutert. Be
glich des Umfangs der Verſicherung kritiſtrt Dr.
Hlrſch insbeſondere die Einbeziehung der Dienſt
S und damit des privaten Familienlebens in
t Verſtcherungszwang, die weite Ausdehnungs
efugniß des Bundesraths und die noch immer

rhandene Unficherheit der Grenze der Ver
Aungepfl ch für viele Perſonen und ſelbſt

Kaffen. Hierauf folgt unter „Gegenſtand der Ver
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Dieſe Kritik

Sonnabend den II. Oectober.
ſicherung“ eine Darlegung der äußerſt verwickelten

und fragwürdigen Vorſchriften über die Voraus
ſetzungen und Bedingungen, die Aufbringung und
Berechnung, endlich das Ruhen und die Entziehung
der Jnvaliden und Altersrenten. Eine Reihe der
prinzipiell und praktiſch bedeutſamſten Streitfragen,
wie die der Feſtſtellung der Erwerbsunfähigkeit, des
Deckungsverfahrens, des Reichszuſchuſſes, der Lohn
klaſſen u. a. finden hier eingehende und ſcharfe Würdi
gung. So heißt es hinſtchtlich des ſog. Umlagever
fahrens, das in dem Geſetz für die Beiträge der
Verſicherten und der Arbeitgeber etwas gemildert,
trotz aller Gegengründe aber für den Reichszuſchuß
ſchroff aufrecht erhalten iſt ſo daß letzterer bis
zum 50. Jahre von 6 auf 70 Millionen Mark an
ſteigt „So muß eine andere Generation vie
Schulden und Laſten der gegenwärtigen tragen ſtatt
für die Nachkommen zu ſammeln und zu ſorgen,
hinterläßt man ihnen eine lawinenartig wachſende,
vielleicht erdrückende Laſt.“ Die Schrift weiſt ferner
nach, daß die Organiſation in geographiſchen Ver
ſicherungsanſtalten das Gegentheil genoſſenſchaftlicher
Selbſtverwaltung iſt und daß das Wahlſyſtem
Millionen Verſtcherten jede wirkliche Vertretung ent
zieht und vie freien Kaſſen ächtet. Jn vem 4. Ab
ſchnitt endlich tritt bei den Ausführungsbeſtimmungen
das ungeheure bureaukratiſche Schreibe, Rechnen
und Controlweſen zu Tage, deſſen Koſten nicht zu
berechnen ſind ferner das ſchreckliche Markenſyſtem
mit ſeinen mindeſtens 155 verſchiedenen Sorten und
der unendlichen Aufkleberei (rund 600 Millionen
Quittungsmarken jährlich Wer das hochwichtige
Geſetz zwar nicht lieben, aber verſtehen und anwenden
will dem ſei das kleine Buch beſtens empfohlen.

Politiſche Neberſicht.
Ein Franzöſtüſche italieniſcher Grenz

zwiſchenfall wird aus Nizzagemeldet: Jtalieniſche
Soldaten errichteten während der Manöver im Thale
Vinadio eine Schutzhütte an einer Etelle, welche
nach Anſicht des franzöſiſchen Generalſtabes nicht
mehr zum italieniſchen Gebiet gehört. Infolge der
Lteſerhalb gepflogenen Unterhandlungen wurde die
Schutzhütte wieder abgetragen. Zur Feſtſtellung der
Grenze wurden von beiden Regierungen Delegirte
dorthin abgeſandt. Der franzöſtſche Deputirte
Mermeix iſt in Paris geſtorben. Mermeix
war bekanntlich der Verfaſſer der berüchtigten Ent
hüllungen über den Boulangismus, welche der
„Figaro“ veröffentlichte. Die Artikel zogen ihm ein
Duell mit Dumonteil, dem boulangiſtiſchen Depu
tirten des Departements Aiene, zu, in dem er am
15. September an der Bruſt verwundet wurde.
Die Wunde ſchien anfangs nicht gefährlich, doch
ſtellte ſich ein Fieber ein, dem er jetzt erlegen iſt.
Den Abſchluß des Friedensvertrages mit
Dahomey beſtätigte in dem am Dienſtag abge
haltenen Miniſterrath der franzöſtſche Marineminiſter
Mit der Ausführung des Vertrages durch Zurück
ziehung der europäiſchen Truppen ſei bereics be
gonnen.

Zur Lage im Kanton Teſſin wird gus der
Schweiz vom Donnerstag gemeldet: Der Stände
rath hat nach dreitägiger Debatte mit 22 gegen 17
Stimmen die Maßnahmen des Bundesrathes betreffend
die Jntervention im Teſſtn gut geheißen und den
Bundesrath zu den weiter nöthigen Vorkehrungen
ermächtigt. Der Bundesrath hat in Betreff der
Wiedereinſetzung der Regierung im Teſſtn immer noch
nicht Beſchluß gefaßt, da das Abſtimmungsergebniß
noch nicht definitiv feſtgeſtellt iſt.

Der italieniſche Miniſterpräſident Crispi
hat am Mittwoch in Florenz auf einem ihm zu
Ehren veranſtalteten Bankett die lange vorher an
gekündigte und mit Spannung erwartete politiſche
Programm rede gehalten. Die ungefähr 360
Theilnehmer des Bankelts beſtanden aus Senatoren,
Deputirten Präfecten und Bürgermeiſtern der be
beutenderen Städte ſowie den Vertretern der italieniſchen

1890.

und ausländiſchen Preſſe. Während des Banketts
hielt Crispi ſeine Anſprache, in welcher er, einem
e des Wolff'ſchen Telegraphenbureaus zufolge,
u. A. ſagte

„Seit einiger Zeit verſuche man, unter der Be
völkerung eine gefährliche Stimmung zu erregen,
vie dahin ſtrebe, gewiſſe italteniſche Landestheile,
welche nicht mit dem Königreiche vereinigt ſeien,
als italteniſches Beſitzthum zu erlangen. Scheinbar
umgeben von der Poeſte des Vaterlandes ſei der
Jrredentismus heute nichtsdeſtoweniger einer
der ſchädlichſten Jrrthümer in Jtalien, der
die Exiſtenz der Nation ſogar gefährden könnte.
Das Prinzip der Nationalität könne in ſeinem
äußerſten Ausdruck nicht immer die ausſchließliche
Regel des politiſchen und diplomatiſchen Rechtes ſein.

Sei es denn ſtatthaft, Jtalien an den Rand des
Verderbens gerathen zu laſſen durch Uebertreibung
desjenigen Prinzips über jede vernünftige Grenze
hinaus, dem das Land ſeine polttiſche Exiſtenz ver
danke? Der Jrredentismus müſſe alle Regierungen
gegen Jtalien aufbringen, da er dem Willen ver
ſchiedener Völkerſchaften Gewalt anthun würde die
drei Schweizer Kantone lieferten den Beweis, daß
Nationalität nicht immer allein hinreiche, um Völker
dem einen politiſchen Staatswefen eher zuzuwelſen,
als einem anderen. Deutſchland mit Oeſterreich
verbündet und unter ſeinem neuen bereits hochver
dienten Reichskanzler nach anderen Ruhmesthaten
ſtrebend, habe dadurch, daß Kaiſer Wilhelm erklärte,
Helgoland bilde die letzte deutſche Rückerwerbung,
gezeigt, daß in der Gegenwart ſich die Regierungen
des Nationalttätsprinzips mit weiſer Mäßigung be
dienen dürften. Die ſchließliche unvermeidliche
Conſequenz irreventiſtiſcher Politik wäre der Krieg,
der das Land unvorbereitet ſinden müßte, denn der
zweite Ruf der Jrredentiſten laute „Entwaffnung!“
Krieg und Frieden ſchlöſſen aber einander aus. Der
unmittelbare Zweck der irredentiſtiſchen Agitation ſet
das Zerreißen des Dreibundes, ihre Fahne wende
ſich aber nur gegen die Oftgrenze. Die Jrredentiſten
verſtänden zwar nicht, unterſtützten aber die Pläne
einer Partei, welche im Innern fich als Feind
Italiens aufhalte. Es ſei natürlich, daß eine Partei,
welche die weltliche Macht für ſich in Anſpruch
nehme, die Auflöſung des Dreibundes wünſche in
der Hoffnung, einen Bund der katholiſchen Mächte
wieder herzuſtellen zum Nutzen des Batikans, ſo
bald Oeſterreich nicht mehr der Freund und
Alliirte Jtaltens ſein würde. Könne eine der
artige Politik des Krieges mit dem Auslande und
ber Zerſplitterung im Jnnern diejenige Jtaliens ſein
Der Berliner Congreß ſei ein Unglück für Italien
geweſen, wegen der Politik der Jſolirung, welche
es bis dahin befolgt habe. Italien ſei gezwungen
geweſen, die einzige Politik zu der ſeinigen zu
machen, die noch zu ſeiner Verfügung ſtand, näm
lich diejenige der Bündniſſe es ſei ihm nichts
übrig geblieben, als zu dem öſterreichiſch deutſchen
Einvernehmen zugelaſſen zu werden. Jtalten habe
das in Berlin erreicht, nachdem es in Wien ſeine
Abſichten dargelegt habe. Der Vertrag habe zuerſt
keine Frucht getragen, die Zweifel, die man Jtaltens
wegen gehegt habe, ſeien in Wien und Berlin noch
nicht zerſtreut worden. Das Vertrauen habe in
der zweiten Periode ein Bündniß zuſtande gebracht,
welches in den letzten drei Jahren zu einem auf
richtig freundſchaftlichen geworden ſei. Der Vatt-
kanismus taäuſche ſich in dem Glauben, den Drei
bund zu zerſtören, um jedes Hinderniß für die
Wiederherſtellung der weltlichen Herrſchaft zu be
ſeitigen; er bedenke jedoch nicht, was der Wille der
Jtaltener, was ihre Arme vermöchten. Nach dem
Abſchluſſe des deutſch italieniſchen Bündniſſes, nach
dem die politiſchen Bande zwiſchen den beiden
Regierungen ſtärker und die Freundſchaft zwiſchen
den beiden Völkern eine herzlichere geworden ſei,
habe der junge Kaiſer zweimal die Roma intangibile
begrüßt. Nicht weniger loyal, wenn auch weniger
überſchwänglich, ſei bie Stellung des katholiſchen



Oeſterreich Jtalien gegenüber geweſen. Die Jrre
dentiſten täuſchten ſich, wenn ſie glaubten, ſie
könnten die Grundlagen der Monarchie untergraben,
welche ſie beſchuldigen, eine antinationale Politik
zu verfolgen. Die Grundlagen ſeien zu feſt gefügt.
Die Jntereſſen Jtaliens ſeien identiſch mit denen
der Monarchie. Crispi ſchloß ſeine Rede, welche
häufig durch ſtürmiſchen Beifall unterbrochen wurde,
mit folgenden Worten „Trinken Sie auf das
Wohl des italieniſchen Volkes, welches Sie ſo
würdig vertreten, und auf die Dynaſtie, welche es
ſo edel in der Welt vertritt. Und möge in meinem
Hoch auf Jtalien und auf ſeinen König der heilige
Wille ausgeſprochen ſein, ſtets nur das Gute für
beide zu erſtreben
Die Rede Crispis zerfällt im Weſentlichen in drei

Theile. Mit der beſonderen italieniſchen Politik be
ſchäftigt ſie ſich in ſcharfen Ausfällen gegen die Jrre
dentiſten und Radikalen und gegen die Wiederher
ſtellung der weltlichen Herrſchaft des Papſtes. Be
züglich der auswärtigen Politik tritt Crispi lebhaft
für den Fortbeſtand und die Bedeutung des Drei
bundes ein, indem er gleichzeitig Frankreich einige
verbindliche Schmeicheleien ſagt. Mit Rückſicht auf
die demnächſt in Jtalien bevorſtehenden Neuwahlen
darf man die Aeußerungen Crispis in erſter Linie
wohl als eine Wahlrede bezeichnen. Sie iſt offenbar
beſtimmt, der wachſenden Oppoſttion den Boden ab
zugraben. Jm Ganzen wird die Rede in Berlin und
Wien wegen des warmen Tones, der gegenüber den
Bundesmächten angeſchlagen wird, angenehm berühren.

Die portugieſtiſche Miniſterkriſis iſt noch
immer nicht beendet. Auch der 80 jährige General
Abreu e Souza vermochte der „Poſt“ zufolge nicht,
den König zur Aufnahme des vorgeſchlagenen Cabinets
zu veranlaſſen, weil nicht genug Konſervative darin
waren. Luiano de Caſtro iſt jetzt mit der Bil
dung des Cabinets betraut. Zwiſchen England
und Portugal ſcheint ſich bereits ein neuer
Streitfall herauszubilden, während der alte wegen
der Abgrenzung Afrikas noch nicht erledigt iſt. Auch
in dieſem Falle handelt es ſtch wieder um Afrika
Das Liſſaboner „Journal do Commercio“ meldet,
England erhebe dringende Reclamationen, um die
Löſung der Angelegenheit bezüglich der Beſchlagnahme
des engliſchen Dampfers „James Stephenſon“ bei
Quilimane durch die Portugieſen herbeizuführen es
ſei von England eine anſehnliche Entſchädigung s
ſumme gefordert und die Angelegenheit dem Gerichte
von Quilimane überwieſen worden. Dadurch wird
das portugieſtſche Volk von Neuem in Aufregung
gerathen und die Republikaner erhalten neuen
Agitationsſtoff.

Der Beſuch des ruſſiſchen Thronfolgers
bei der Pforte wird nicht ſtattfinden. Nach der
offiziöſen „Agence de Conſtantinople“ wird als feſt
ſtehend angeſehen, daß die Reiſe des Großfürſten
Thronfolgers und zwar wegen der im Orient herrſchen
den Cholera unterbleibt. Dem Beſuche wurden
bekanntlich vielfach politiſche Motive untergelegt.
Die armeniſche Frage ſtellt ſich immer dringen
der in den Vordergrund. Die „Daily News er
fährt einer Meldung der „Voſſ. Ztg.“ zufolge, aus
armeniſcher Quelle, daß Derwiſch Paſcha, der
Präſident der im Nildizpalaft tagenden Commiſſton
für armeniſche Angelegenheiten, von dem armeniſchen
revolutionären Ausſchuſſe in Konſtantinopel einen
Drohb rief empfing, worin ihm gedroht wird, daß,
wenn er fortfahre, dem Sultan anzurathen, den ver
nünftigen Forderungen der armeniſchen Unterthanen
kein Gehör zu ſchenken, er das Schickſal des Palaſt
ſpions Anaſtaß, der auf offener Straße getödtet
wurde, theilen dürfte. Der Brief verurſachte angeb
lich große Beſtürzung im Palaſt. Die Armeniter
in England haben dem Kaiſer Wilhelm mit
Rückſicht auf die Lage in Armenien eine Bittſchrift
übermittelt, in welcher der Kaiſer im Intereſſe des
Weltfriedens ſowie im Jntereſſe der Menſchheit und
der Ehre des das Chriſtenthum vertretenden Europa
dringend erſucht wird, einen Congreß einzuberufen
und die armeniſche Frage auf feſter und ſolider Grund
lage zu löſen.

Dentſchland.

Berlin, 10. October. Der Kaiſer hat am
Mittwoch Nachmittag ſich in KleinReifling von dem
Kaiſer von Oeſterreich verabſchiedet und über
Prag die Heimreiſe angetreten. Bei der Abreiſe
verabſchiedete Kaiſer Wilhelm auf dem Bahnhofe in
Radmer ſich zunächſt von dem Könige von
Sachſen und dem Prinzen Leopold von
Bayern, welch' letzteren er umarmte. Dann traten
beide Kaiſer etwas ſeitwärts und umarmten und
küßten ſich wiederholt. Kaiſer Wilhelm beſtieg hier
auf, während er den öſterreichiſchen Kavalieren leb
hafte Abſchiedsgrüßze zurief, den deutſchen Hofzug.
Kaiſer Franz Joſef trat an das Trittbrett heran und
reichte ſeinem Gaſte nochmals die Hand, worauf ſich der
Zug in Bewegung ſetzte. Kaiſer Franz Joſef grüßte
durch Lüften des Hutes den deutſchen Kaiſer, welcher

ihm vom Waggonfenſter aus zunickte. Geſtern früh
traf der Kaiſer in Kummersdorf zu den dortigen
Artillerieſchießübungen ein. In Zoſſen erwartete thn
der Reichskanzler v. Caprivi, um während der Fahrt
Vortrag zu halten. Nachmittag iſt der Kaiſer nach
Potsdam zurückgekehrt und von der Kaiſerin mit den
kaiſerlichen Prinzen auf dem Bahnhof der Wildpark
ſtation empfangen worden. Vom 11. d. M. ab
werden in der Schorfhaide mehrtägige größere Hof
jagden ſtattfinden, an denen auch der Kaiſer Theil
zu nehmen gedenkt. Ebenſo dürfte auch der Kron
prinz von Württemberg denſelben beiwohnen,

Der Reichskanzler) iſt von ſeiner Reiſe
nach Süddeutſchland am Mittwoch Morgen wieder
in Berlin eingetroffen.

(Die Zuſammenkunft Crispis) mit
dem Reichskanzler v. Caprivi wird in der „Köln.
Ztg.“ beſtätigt mit dem Bemerken, daß der Zeitpunkt
der Reiſe ſich wohl nach dem Stande der parlamen
tariſchen Vorarbeiten richten werde.

(Die Feier des 90. Geburtstages
Moltke's) wird auf Wunſch des Kaiſers in
Berlin ſtattfinden.

(Zum Wechſelim Kriegsminiſterium.)
Der Rechenſehler des Kriegsminiſters v. Verdy,
ſo bemerken die „M. N. N.“, und zwar unſeres
Erachtens ganz zutreffend, beſtand darin, daß Herr
v. Verdy die thatſächlichen Verhältniſſe nicht genügend
berückſichtigte.
Weſentlichen eine Durchführung der allgemeinen
Wehrpflicht auf breiteſter Baſts ſein ſollte, im An
ſchluß an die bisherigen Anſchauungen unſerer
militäriſchen Kreiſe aufbauen, ſo mußte er in ſcharfen
Conflict mit den volkswirthſchaftlichen Bedürfniſſen
und Anforderungen Deutſchlands gerathen. Strebte
er aber die Reform mit Berückſtchtigung der that
ſächlichen Leiſtungsfähigkeit des Volkes, der wirth
ſchaftlichen Kräfte des ventſchen Reiches an, ſo ſtieß
er auf die energiſche Gegnerſchaft derjenigen mili
täriſchen Anſchauungsweiſe, welche eine Verminde
rung der Dienſtzeit im Intereſſe ver Schlagfertigkeit
unſeres Heeres für unthunlich erklärt. Mit großer
Entſchiedenheit kam dieſe Richtung in der bekannten
Rede des Generallieutenants Vogel v. Falckenſtein
in der Commiſſton des Reichstags zur Geltung.
Ein Widerſpruch der Reformpläne Verdy's mit den
thatſfächlichen Verhältniſſen mußte alſo unter allen
Umſtänden entſtehen. Und dieſem Widerſpruch iſt
der Kriegsminiſter ſchließlich auch zum Opfer gefallen.

(Polizeidirektor Krüger) im Auswärt.
Amt, einer der Handlanger des Fürſten Bismarck
für die höhere politiſche Polizei, iſt nach der „Nordd.
Allg. Ztg.“ mit dem 1. October endgiltig tn den
Ruheſtand getreten.

(Der „Reichsanzeiger“) veröffentlicht in
ſeiner Donnerstags Nummer die Novelle zum
Krankenkaſſengeſetze nebſt Begründung und
kündigt für Freitag eine Zufammenſtellung des be
ſtehenden Geſetzes und den beantragten Abänderungen
an. Auf Grund des Textes dieſer ſoeben bekannt
gegebenen Novelle iſt in der früheren Mittheilung
zu berichtigen, daß allerdings die Prüfung der Frage,
ob freie Hülfskaſſen den Beſtimmungen des Geſetzes
entſprechen, entgültig geregelt werden ſoll. Den
betreffenden Kaſſen ſoll auf ihren Antrag eine amt
liche Beſcheinigung darüber ausgeſtellt werden, daß
ſte vorbehaltlich der Höhe des Krankengeldes den An
forderungen des S 75 genügen

centralbehörden, den übrigen von dem Reichskanzler
ertheilt. Den Ortsbehörden verbleibt alſo in Streit
fällen nur die Prüfung der Frage, ob das Kranken
geld die Hälfte des ortsüblichen Lohnes gewöhn
licher Tagearbeiter am Beſchäftigungsorte des
Mitgliedes erreicht.

(Der alte Kurs) ſcheint in der Provinz
Oſtpreußen noch ſchärfer innegehalten zu werden,
als es unter dem Miniſterium Puttkamer der Fall
war. So berichtet die „Königsb. Hartungſche Ztg.“,
daß die Wahl des Bürgermeiſters Kinder in
Mehlſack zum Kreisdeputirten von dem Ober
präſidenten nicht beſtätigt worden iſt. Kinder
war mit 24 von 29 Stimmen zum Kreisdeputirten
gewählt. Derſelbe hat nach dem Abgang des Land
raths 10 Monate als ſtellvertretender Vorſitzender
des Kreis ausſchuſſes fungirt. Seit 36 Jahren gehört
er der Kreisvertretung an, iſt ſeit Einführung der
Kreisordnung Mitglied des Kreisausſchuſſes und ſeit
Einführung der Provinzialvertretung Mitglied dieſer
Körperſchaft und der hervorragenden Kreiscommiſſionen.

Als Bürgermeiſter der Stadt Mehlſack hat er ſich
nach jeder Richtung hoch verdient gemacht. Wo ſoll
noch die Luſt herkommen zur Selbſtverwaltung, wenn
Männer ſolcher Art für ein Ehrenamt nicht die Be
ſtätigung des Oberpräſtdenten erhalten

D (Ueber die Geſchichte der Aufhebung
des Sozialiſtengeſetzes) erfährt der „Reichs
boten aus unterrichteten Kreiſen im Gegenſatz zur
„Köln. Ztg.“ Folgendes „Es konnte zu keiner
Uebereinſtimmung mit dem Fürſten Bismarck

Wollte er ſeine Reform, die ja im

Für Kaſſen, deren
Bezirk über die Grenzen eines Bundesſtgats nicht
hinausreicht, wird die Beſcheinigung von den Landes

kommen, weil der letztere das beſtehendegeſetz noch viel verſchärfen o n
u. a. Maßregeln auch die Aufhebung des n
gemeinen gleichen Wahlrechts plante
es auf einen großen Kampf wollte ankommen e
Auf dieſe radikalen Maßregeln wollte ſich der a
nicht einlaſſen, ſondern den Verſuch machen en
Wege ſozialer Reformen berechtigte Forderun e 7
beſeitigen. Darüber kam es zum Bruch W
dem S Bismarck und dem Kaiſer.“ zwiſchen

Aus dem Sozialiſtenla„Berl. Volksblatt“ theilt die Liſte be e
gewordenen Delegirten zum Congreß in Halle mit
und bemerkt dazu, in allen Wahlverſamml
ſoweit es ſehe, der See de den
in allen Punkten oder mit unbedeutenden Abande
rungen genehmigt worden. Von der berühmten
„Spaltung“ der Sozialdemokratie ſei natürlich
nirgendwo etwas zu bemerken geweſen. Daß
die ſozialdemokratiſche Propaganda es
verſtanden hat, gerade unter den kaum den Knaben
ſchuhen entwachſenen Burſchen zahlreiche Anhänger
zu gewinnen, das erhellt nach der S. Ztg. am beſten
aus den darauf bezüglichen Wahrnehmungen der
Militärbehörden. Trotz der ſorgfältigſten Ueber
wachung vermag ſte es nicht zu verhindern, daß das
Evangelium der Sozialdemokratie in den Kaſernen
immer mehr Wurzel faßt. Bei den kameraädſchaft
lichen Gepflogenheiten unſerer Soldaten ereignet ſich
nur ſehr ſelten, daß dergleichen geheime Aufwiege
lungen zur Kenntniß der Vorgeſetzten gebracht und
gebührend geahndet werden. Gerade in den Kaſernen
macht ſich die Ausſtrahlung derſelben für das flache
Land von Jahr zu Jahr mehr geltend Soldaten
welche ſich dort von ſozialdemokratiſch geſtnnten

e e re laſſen, pflegen die Irr
ehre bei ihrer Entlaſſung in ihre heim iG len ſſung hre heimiſchen Kreiſe

(Jm lippeſchen Landta erklärte deKabinetsminiſter Wolffgram den Meng der n

welcher dahin geht, die im vorliegenden Regentſchafts
geſetz vorgeſehene Befugniß des Fürſten Woldemar
den Regenten allein zu ernennen, durch einen be
rathenden und mitbeſchließenden Regentſchaftsrath zu
beſchränken, als für die Regierung unannehmbar.
Bei der weiteren Berathung des Regentſchaftsgeſetzes
wurde der Hauptparagraph, wonach dem Fürſten
Woldemar das Recht der Wahl des Regenten zuſteht,
genehmigt, mit dem Zuſatz der Einrichtung eines
Regentſchaftsraths, deſſen Befugniſſe durch eine ſpätere
Verſtändigung zwiſchen der Regierung und dem Land
tag feſtzulegen ſind.

S (Colontalpolitik.) Für die neue
deutſcheoſtafrikanitſche Dampfſchifffahrt
Geſellſchaft ſtnd in England drei neue Küſten
dampfer in Bau gegeben worden. Die Schiffe
ſollen die Namen „Wißmann“, „Stanley“ und
„Emin“ tragen. Der „Wißmann“ iſt bereits fertig
und im Hamburger Hafen eingetroffen. Zu der
Ermordung der Küntzel'ſchen Expedition
im Witugebiet iſt von dem Vertreter der Witu
geſellſchaft, Herrn C, Weiß, ein weiteres Schreiben,
vom 18. September datirt, eingegangen, welchem die
„Nat. Ztg.“ Folgendes enfnimmt: Herr Weißt hat
ſich am 18. v. M. auf dem Poſtdampfer „Afrika“
eingeſchifft und traf unterwegs eine Dhau, in welcher
die aus Witu zurückkehrenden Herren Kurt Toppen,
Pendorff und Auguſt Meuchel ſich befanden. Weiß
konnte mit ihnen im Vorbeifahren nur einige Worte
wechſeln, erfuhr aber, daß Meuchel bei Witu am
Dverſchenkel verwundet und darauf entkommen iſt.
Daß er ſpäter von Gallas gefangen worden ſei, wie
von Wituleuten erzählt wurde, ſei nicht wahr. Alle
anderen Deutſchen ſind in Witu reſp. Mkonumbi
gefallen. Die von den Wituleuten verbreitete Verſion,
daß Küntzel der angreifende Theil und ſomit Schuld
an dem traurigen Vorgange geweſen, ſei unwahr.
Küngtzel und ſeine Begleiter hätten erſt geſchoſſen,
nachdem einer der Jhren in der Nähe des Thores
durch einen Schuß in den Kopf getödtet worden war.
Küntzel und ſeinen Begleitern gelang es, aus Witu
zu entkommen; ſte wurden aber draußen verfolgt und
niedergemacht. Die deutſchoſtafrikantſche
Geſellſchaft hat, wie ein Wolff'ſches Telegramm
verbreitet, am 17. v. M. einen Beamten nach Witu
geſandt, um von dem dortigen Vertreter der Witu
geſellſchaft den Beſitzſtand der Witugeſell
ſchaft zu übernehmen. Dieſer Beſitzſtand beſteht in
25 Quadratmeilen Landes, welche ſ. 3. durch Herrn
Denhardt von dem Sultan von Witu erworben ſind
und an die Witugeſellſchaft übergeben wurden. Die
Witugeſellſchaft hat ihre Rechte der deutſch oſtafri
kaniſchen Geſellſchaft abgetreten, welche die von der
Witugeſellſchaft in Lamu errichtete Agentur über
nommen hat.

Provinz und Umgegend.
t In Senftenberg erſchoß ſich am Dienſtag

die 19 jährige Tochter des Kohlenbergwerksbeſtters
und Eiſenbahndireckors g. D. W. aus bis jetzt un
bekannten Gründen.
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IV. Weseler Kirchbau-
eld-Lotterie. Haupt-

treffer

Genehmigt durch Allerhöchſte Ordre den ovb Umfang der Preußiſchen Monarchie

Ziehung am 6 J.
40,000 Ilarz, 10,000 Mark 5000 Marb I. g.

tot r er
Novbr. d.

Wollene Strickgarne,
meine Altbewaährten reellen Qua-
litäten, das volle Zollpfund Mk. 2,00,
2,50 bis zu den feinſten Marken.
Spocialität: engl. Kammgarne,

Ia n enZur gefüll. Veachtung!

Sämmtliche Farben ſind waſchecht.Gr ſchwarzen Wollgarne ſind ſämmtlich

C diamasttſchwarz gefärbt.
Trotz Preisſteigerung der Rohwollen be

ich auch in dieſem Jahre meine alten 7
gen Preiſe für alle Garne bei.

cn

Beht engl. Vigogne.
BRock- und Hälkel-W'ollen.

Echtfarbige und echtſchwarze

W oll. Strümpfe.
Socken und Beinlängen.
Virth r fto n
MhdchenSchirzet,
ſelſarh. Janen-Schürzen, Renheien
Kchwarze DamenSchürzen,

Behte Prof. Dr. Jäger'ſche
Normalhemden,
garantirt rein prima Kammgarn.

F. A. Schrader Hannover, See Kleinster Treffer 30 Mark.

Boe o

Zur Saiſon empfehle ich mein großes mit allen Neuheiten reich ausgeſtattetes Waarenlager, als:

i ITricot-Taillen,ger Tricot-Kleidchen,
r Tricot-Knabenanzüge,
gute ſchwere Winterwaare in allergrößter

Auswahl.

Corsetts
jeder Art und jeder Preislage, in ganz
neuen der Mode entſprechenden Schnitten.

e
in Plüſch, Krimmer und Häkelarbeit.

Koptfhüllen, Taillentücher,
BallshawIls.

Elſaß- Häubchen und Htrandmützen
für Mädchen und Knaben,

in neueſten Deſſins.
Gamaſchen, Pulswärmer, Kniewärmer.

Geſtrickte und gehäkelte woll.
Damenröcke u. Kinderkleidchen

in großer Auswahl.
Unteranzüge für Kinder,

in Wolle und Baumwolle.

I a Westen
Unterkleider

in Wolle, Halbwolle und Baumwolle,
für Herren, Damen und Kinder.

Gofe z neueſler „yiſerie jeder Art.

Keine Ziehungsver legung

Ball-Handschuhe,
Tricot-Handschuhe,

Leinene Oberhemden,
Vorhemden, Kragen,

bunte geſtrickte

Manschetten, Taschentücher,

Fernvon däniſchem Glacéeleder (ſogen. Hunde
leder) für Herren und Damen, ganzbesonders haltbar, ſowie von dän.

Ringwood Handschuhe

Orten

Waſchleder und echtem Wildleder.

in neuen Muſtern.

ſtets Neuheiten
Gummiwäseche, Hosemnträger.

Sämmtliches Material für
Filigran- Arbeiten

Das ee Knöpfen l
und

Kleiderbesätzen
jeder Art.

Behte Dr. Lahmannſche

Reſormhemden,
Alleinverkauf am Platze.

anzu nunn
Bettſedern

8 in 8 verschiedenen Sorten bringe
bei billigsten Preisen zur Empfehlung.

e nlin inenn. Gun

nur guter Oualität empfiehlt billigſt

A. Prall, Burgſtraße.

Bier-Depot
Heinr. Schultze jun.,

Merseburg.
Endfehle zur Lieferung franeo Haus fold n erſere ferung f Haus f

i er e.

Zur Saiſon empfehle ich große Auswahl in

poldaer WolIlIwagarem,
als: Kopfhüllen, Taillentücher, Ballſhawls, Häunbchen,e Deren Pulswärmer, geſtrickte und gehäkelte woll. Röcke fur Damen und un

2

Fn,Wir Emmilſe Macdier W W.
7 Windbergecke 7 (nahe am Roßmarkt).

Einen großen Poſten gute reinwoll.

Kleiderſtoffreſte (auch zu ganzen Kleidern
in ſchwarz und farbig, habe ganz billig abzugeben

Gamaſchen, Sra

Tanzunterricht in Frnllehet

Den geehrten Herren und Damen von
nkleben und Umgegend erlaube mir hier

ergebenſt anzuzeigen, daß ich im Locale
Kinder, Tricotkleidchen, Jäckchen, Nnteranzüge für Kinder, rein woll. des Herrn Gaſthofsbeſitzers Schindler einenLeibhemden, Jagdweſten und Walkjacken, Schulterkragen in Plüſch
und Häkelarbeit, handgeſtrickte Strümpfe für Herren, Damen und Kinder,
Tricot und geſtrickte Handſchuhe in allen Größen u. ſ. w.,

Stricig wolle in bekannter Güte!
III ferner: reinwoll. und halbwoll. Flanells, Lamas und Kernköpers in ge leben entgegengenommen.

ſtreift und glatt, Heiden und Jackenbarchente, ſelbſtgenähte Hemden
und Jacken, waſchachte Schürzen in allen Größen u. ſ. w. und gebe ſämmt
liche Waaren zu Ausverkaufspreiſen ab.

Saheszert r à Stück 15 Pf.

Tanzunterrichts Curſus
zu errichten beabſichtige, welcher am 12. Octo
ber, nachmittags 4 Uhr, beginnen ſoll.

Anmeldungen werden in gedachtem Locale,
ſowie bei Herrn Sattlermeiſter Hecken in Frank

Hochachtungsvoll A, Liebhrame

I Sagradawein
(Abführmättel),

zuverlüſſiges u. ohne Beſchwerden
wirkendes angenehmes Purgativ,
das nicht, wie Senna, Tamarinde
J u. a. draſtiſchere Stoffe die Ver
dauung ſtört, ſondern regelt, anJ regt und länger gebraucht werden

kann. Fl. Mk. 1,50 und 9,50.

M BLösliche Leguminose
(Nährsruppe),

enthält das Eiweiß peptoniſirt (I1ös
wbacher Export 16 Fl. 8 Mk. ohne Fl.Münchener Spaten eset Dägeſpäne, Brillant-e T billigſtes Stren und Räucher-n u hen r 55 r b Aufhürstfarben,ſchlößzen t M önissmünle, e et en
et u 3 3 u Nä n u Wün Restz t e heear n Meclnher v e chnell ünd gut e bei W es

e Ibrecht, Schmaleſtr. 28.

lich) und erfreut ſich als werthvoller,
wohlſchmerlender billiger Erſatz

des Fleiſchpeptons bei Geneſenden,
u e rnſen, Echwüchlichen

u. auf der Tafel der Empfehlung nama Kliniker. Doſen 8,25, 1,85 Mk.
Fabrik: J, Faut Liode, Dresden.

Lager die Apoſheken; man
verlange aber: „Liebe's“.

Flüſſigen Leim
für Comptotre und Haushaltungen, zum
Kitten von Glas, Porzellun, Holz, Papier,
Pappe ee., in Flaſchen à 50 u. 30I RossmarkKt 3. 72 ar erf a Vreſteſrope Art



WaarenhausHochaparte

Neuheiten Male a/S.Große Steinſtraße 70, Ecke Neunhäuſer.Muſterſendungen bereitwilligſt

C

Burgstrasse S Merseburg, Burgstrasse S,empfiehlt in wösster Augwahl zu allerbilligstem Preisen
Kleiclenstoffe jeder Art und Beſätze,

Winter Häntel, Jaquettes, Regenmmäntel, Mäclehenmäntel
in den verſchiedenſten Facons,

Anterröcke, Schürzen, Reiſedecken, wollne Decken, Möbelſtoſfe, Gardinen, Teppiche,
Schwarze und farbige Seidenſtoffe,

Leinen- und Baumwolle Waaven-
Herren -Fricot-Jaquettes, Tricot- Kinder Kleidchen und Knaben -Hnzüge

wegen Aufgabe dieſer Artikel

Be zu SelbstKostenpreisen.

t Merſeburg. nr Pammen- Kleiderstoſſe
in unübertroffener Auswahl von den billigſten bis zu den feinſten Genres

Preise ohne CoOBnC e.888 breit halbwollene Lamas das Meter 27 7 P.
breit. Dounble-Lüſtree, ſchwere Qualität, das Meter 60 Pf. 888888 100 om breit. Primag Damen-Kleider- Tuch das Meter 85 Pf., 8 838

889 das ganze Kleid reichliches Maaß) 3,00, 3,50 und 4,00 Mk. 88
e 5 Cin breit. Hemdentuch Mtr. 20 Pf.breit. Bettzeng, extra ſchwer, Mtr. 30 Pf.
h Hemden und Futter-Barchent, Mtr. 27 Pf.
80 cm breit. bedruckt. prima Mühl-

häuſer NonveanteBarchent Mtr. 60 Pf.

Wiſchtücher, gute Qualität,
Staubtücher,
Bettlaken, 160 cm breit, 200 em lang,
Tiſchtücher in weiß, gute Qualität,

groß, ſchwere leinene Oualität, a Stck. 1,25 M
Manila Tiſchdecken in den ſchönſten Muſtern à Stck. 65 P

extra groß, à Stck. 90 PGroße Jagd Weſten (Strick-Weſten) à Stck. 1,75 M

in größter Auswahl

5 breit. BettJnletts, ſchwere Qualität, Mtr. 30 Pf.d extra ſchwere Oualität, Mtr. 42 Pf.
Jute- -Gardinen, doppelſeitig bedruckt, Mtr. 19 Pf.

I Engliſche Tüll- Gardinen tr. 18 Pf.
Teppiche, Laufer- under ne vorzügliche ſtaubfreie Qualitäten, das Pf.

45, 75 Pf., 1,00, 1,455, 180, 195, 200, 2,25, 2,45, 2,70 und 2,95 Mt.

e r t t g9 e 2 de tt e m Bett und 2 Kiſſen) in größter Auswahl vorräthig gehalten.

Fertig genähte Juletts, Vettlaken und Strohſäcke in allen Gattungen und Preislagen.
h Streng reelle Bedienung

n Ieicierstoſſfem, Gebr. Schnitt acht

Reinleinene graue Küchenhandtücher à Dtzd. 2,70 M.
à Dsd. 1,00 Mi
à Dtzd. 1,00 M.
à Stck. 1,76 M

à Stck. 70 Pf.

werden in beſter reichlicher Füllung und guten Jnletts in den
Preislagen von I2—60 II. per Gebett (1 Ober-, 1 Unter

Verkauf nur am Platze gegen Baarzahlung

O SWäschegegengtände
fär Herren, Damen und Kinder lasse ich in
eigner Arbeitsstube anfertigen. Durch ge-
nägende Arbeitskräfte und Nähmaschinen Kann
ich jeden Auftrag binnen Kürzester Zeit zur
Auslührung bringen und setzt mich diese Bin-
richtung in den Stand, besonders billig undIeisluogslahis zu sein

Adolf Schäfer,
Wäsche- und Modewaaren-Geschöft,

Handlung von Bettfedern und Dahnen,

errichtet habe.
Bedienung zu.

Geſchaäfts- Eröffnung g.

Einem werthen Publikum von Merſeburg und Umgegend die ergebene Anzeige, daß
ich Kossmarkt Nr. 40 (Stadthanntwache) ein

Specialgeſchäft von Böllherger Mühlenfahrikaten
Indem ich um geneigten Zuſpruch bitte, ſichere gute Waaren und reelle

Auf Beſtellung lieſere frei ins Haus.

er e en.

vonZum proviſionsweiſen e
Grabdenkmälern aus Syenit, er
Marmor und beſtem Glbſandſtein w
Merſeburg und Umgegend ein

gut empfohlener, tüchtiger
Vertreter geſucht

Rieſa (Sachſen).Gustav Sehulzoe,
eBildhauerei und Marmor Jndu

Hierzu eine Beilage

I 3652)
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Beilage zu Nr. 201 des

Volkswirthſchaftliches.
Wie der „Confectionär mittheilt, ſind die

Chefs einflußreicher Firmen um Auskunft darüber

ſucht worden welche Ermäßigungen von
ſſterreichifchen) Zollſätzen wünſchenswerth
iſcheinen um den betreffenden Geſchäfte zweigen Ein

n nach Oeſterreich Ungarn zu verſchaffen z und

wären, um ihnen den Mitbewerb auf deutſchen
Raärkten zu etmöglichen. Ferner wurde Auskunft
haruber verlangt, ob Gewichts oder Werthzoll ge
wünſcht werde. Die Meldung ſcheint zu beſtätigen,

Verhandlungen wegen Hes Abſchluſſes eines
Farifveitrages mit OeſterreichUngarn in Ausſicht
gmommen ſind.

eeeeeeeeeererè
Prinz und Kmgegend.

z Jn Halle iſt am Mittwoch Abend plötzlich
err Oberpoſtdirector Geffers, dem ſeit dem

April die Leitung der dortigen Poſtanſtalten oblag,
uns dem Leben geſchieden. Auf einem Spaziergang
begriffen, wurde derſelbe in der Poſtſtraße vom Schlage
geiroffen und verſtarb nach wenigen Augenblicken

Die originelle Wette, welche vieſer Tage
n einer Altenburger Gaſtwirthſchaft um ben
Preis eines Schweines ausgefochten wurde, hat der
Anſtiſter verloren denn das Schwein, um welches
gewettet wurde, iſt von der aus einigen 20 Perſonen
beſtehenden Geſellſchaft mit geſundem Appetite ver
zehrt worden.

Ein in Halberſtadt lebender Veteran aus
den Befreiungskriegen, Zacharigs Werny, tritt
nächſten Sonntag in ſein 100. Lebensjahr ein.
Der alte Herr erfreut ſich noch großer körperlicher
Und geiſtiger Friſche und erinnert ſich noch ſehr leb
haſt der großen Zeit, in der es ihm vergönnt war,
ſür ſein Vaterland in den Krieg zu ziehen.

De einem Tanzvergnügen in Neuborf bei
Ballenſtedt kam es zwiſchen Bergleuten und Dorf
burſchen zu einer Schlägerei, bei ber der Kutſcher
Helbig getödtet wurde. Fünf wurden verhaſtet.

Das in den letzten Tagen verbreitete Gerücht
von der endlichen Crmittelung des Verbrechers,
der im Auguſt den Mord in ver Halde bei
Halke verübt hat, ſchrumpft leider auf faſt nichts,
die polizeiliche Vernehmung einer Frauensperſon, zu
ſammen, welche leßtere mit einer anderen, gegenwärtig
in der Klinik befindlichen Frauensperſon, verdächtige
Reden ausgetauſcht haben ſollte. Der gehegte Ver
dacht hat ſich als hinfällig erwieſen eine Verhaftung
hat in letzter Zeit überhaupt nicht ſtattgefunden.
Erwahnt ſei bet dieſer Gelegenheit, daß die Ver
folgung des Verbrechers nicht in den Händen der
Halleſchen Polizet, ſondern der Landgendarmerie ruht,
da das Verbrechen im Landbezirke verübt worden iſt.
Demungeachtet widmet natürlich die ſtädtiſche Polizei
der Sache alle Auſmerkſamkeit.

Zum Nachfolger des mit dem 1. Nov. in Ruhe
ſtand tretenden Erſten Staatsanwalts, Geh. Juſtiz
Raths v. Moers in Halle, iſt der Erſte Staats
anwalt am Landgericht zu Oppeln, Herr Goetze,
ernannt.

Bei der am 7. d. ſtaltgehabten Bürgermeiſter
wahl in Apolda erhielt Bürgermeiſter Ste ch o w

Stimmen je eine Stimme lautete auf Scharfrichter
Krauts und A. Bebel. Hr. Stechow iſt ſomit gewählt.

t Ein Prozeß um einen Gewinn der
Schloßfreiheit- Lotterie gelangte Ende voriger
Woche vor dem Halleſchen Landgericht zur Ent
ſcheibung. Ein Kaufmann W. in Mansfeld hatte
zwei Epielkreiſe für jene Lotterie eingerichtet und
ſür jeden einzelnen derſelben 8 Achtel Looſe bezogen.
Ein Halleſcher Kaufmann bezahlte auf einer nach
Mansfeld ausgeführten Geſchäftsreiſe dem W. einen
Antheilſchein für einen Spielkreis, worauf ihm von
W. auf einer Poſtkarte die Nummern, an welchen
B. betheiligt ſei, mitgetheilt wurden. Als nun in
der 1. Ziehung der Lotterie auf eine der dem B.
mitgetheilten Nummern ein Gewinn von 300000
Mk. ſiel, weigerte ſich trotzdem W., dem B. ſeinen
etwas über 9000 Mk. betragenden Antheil heraus-
zuzahlen, indem er behauptete, dem B. aus Verſehen
die Nummern des glücklichen Spielkreiſes mitgetheilt
zu haben, vieſe ſeien vielmehr eigentlich für einen
anderen auswärtigen Kanfmmänn beſtimmt geweſen,
für den jedoch, da er den Antheilſchein zu bezahlen
unterlaſſen, ſein, des W. Schwiegervater und noch
ein anderer Spieler eingetreten ſeien dieſen Spielern
gehöre der Gewinnantheil, nicht dem B., der ja dem
anderen, vom Glück nicht begünſtigten Spielkreiſe
angehört habe. Die von B. gegen W. eingeleitete
Klage wurde vom Landgericht bahin entſchieden, daß

dem B. den Gewinnantheil zu zahlen habe, da
die von ihm gegen die Auszahlung vorgebrachten
Gründe nicht ſeichhaltig ſeien.

„Merſeburger Correſp

Conſiſtorialrath D. Leuſchner das Wort, um in

ſchiedenen Vorträgen und aus ſeinem eigenen General

in Nauen 1168, Rathsreferendar Lohſe- Leipzig 875

iſt. In der linken Seite des Fenſters befindet fich

Kocalnachriehte
Merſeburg, den 11. October 1890.
In der Frage der Neubeſetzung der Ober

präſtdentenſtelle unſerer Provinz tauchten in
den letzten Tagen wieder verſchiedene Candidaten auf

und zwar wurden genannt Herr v. Pommer
Eſche, z. Z. Regierungspräſtdent in Trier, und
Herr v. Puttkamer, z. 3. Regierungspräſtdent
in Koblenz. In einer Berliner Meldung der S. Ztg.
vom 10. d. werden jedoch auch dieſe Angaben als
nicht zutreffend bezeichnet. Der Miniſterrath ſoll ſich
indeß über dieſe Perſonenfrage bereits ſchlüſſtg ge
macht haben.

Zu unſerem lebhaften Bedauern erfahren wir,
daß Herr Diaconus Block ſein Amt an hieſtger
Stadtkirche demnächſt aufgiebt, um in die Pfarrſtelle
an der St. Othmars Kirche zu Naumburg einzutreten.

In unſerer Stadtkirche beginnt vom nächſten
Sonntag ab der Vormittagégottesdienſt um 10 Uhr.

Am Donnerstag hielt der hieſtge Zweig
verein ves evangeliſchen Bundes im

Männer und Frauen erſtattete zunächſt Herr Paſtor
Deuchert Bericht über die Thätigkeit des Vor
ſtandes während des verfloſſenen Jahres, über vie
Verbreitung der vom Bunde ausgehenden Schriften,
über den Verlauf der ſtattgehabten Verſammlungen
und über die dem Diakontſſenhaus in Schwädbiſch
Hall und der altkatholiſchen Sache gewährten Unter
ſtützungen. Jm Anſchluß an den erſten Punkt führte
er namentlich aus, daß es im eigenſten Jntereſſe der
hier beſtehenden kirchlichen Vereine angezeigt erſcheine,

ihre Beſtrebungen mit denen des evangeliſchen Bundes
zu verbinden und ſich demſelben organiſch anzugltedern. ſuchen ſoll nunmehr, dem gefaßten Beſchluß Zufolge,

Dann erfolgte durch Herrn Stadtrath Jehender
die Rechnungslegung, aus welcher hervorging,
daß die Mitgliederzahl von 240 auf 249 geſtiegen
iſt, und daß vie Einnahmen 419,50 Mk. betragen
haben. Von den nach Abzug der geſchäftlichen Aus
gaben und des der Kaſſe des Hauptvereins zufließenden
DHrittels noch verbleibenden 141 Mk. wurden 50 Mk.
für den Fonds zur Erbauung einer Lutherkirche in
Rom beſtimmt. Die hierauf vorgenommene Wahl
des Vorſtandes ergab die Wiederwahl ſämmtlicher
bisherigen Mitglieder deſſelben. Jm zweiten Theile der
Tagesordnung ergriff der als Gaſt anweſende Herr

längerer Rede über die Eindrücke der vor kurzem abge

haltenen vierten Hauptverſammlung des
evangeliſchen Bundes in Stuttgart zu be

lichen Aufnahme, welche dieſelbe bei der dortigen Be
völkerung gefunden, und der ehrenvollen Anerkennung,
die ihr ſeitens der kirchlichen Behörden, des württem
bergiſchen Herrſcherhauſes und Se. Maf. des Kaiſers
Wilhelm zu Theil geworden. Sodann ſchilderte er aus
lebendigſter perſönlicher Anſchauung heraus den ganzen
Gang der viertägigen Verhandlungen und Feiterlich
kelten, von den vorbereitenden Beſprechungen bis zu
dem halboſſtziellen Ausfluge nach Ulm, indem er zu
gleich höchſt dankenswerthe Auszüge aus der Feſt
predigt des Conſtſtorialraths D. Haupt, aus den ver

bericht ſowie aus den von ihm in den Abenbver-
ſammlungen und in Ulm gehaltenen Anſprachen gab.
Dieſe Mittheilungen des um die Sache des evange
Uchen Bundes hochverdienten, ihr mit ſeltener Be
geiſterung ergebenen Mannes übten auf die Zuhörer
eine ſolche Wirkung aus, daß ſte ſich am Schluß der
Aufforderung des Herrn Paſtor Teuchert entſprechend
erhoben und ſtehend den erſten Vers des Lutherliedes
„Eine feſte Burg iſt unſer Gott“ ſangen.

Jm Schaufenſter der Buchhandlung von
Fr. Stolklberg ſind augenblicklich die Entwürfe
zu dem für unſere Stadt geplanten Kaiſer
Friedrich Denkmal ausgeſtellt. Die obere Reihe
nehmen die drei Blätter des in photographiſcher Ab
bildung wiedergegebenen Entwurfs des Bildhauers
Hundrieſer in Charlottenburg ein. Leider müſſen
wir von vornherein auf die Aueführung deſſelben
verzichten, da ſie auch mit Weglaſſung der trauernden
Germanig eine nicht einmal annähernd vorhandene
Summe erfordern würde. Cher könnten die in der
unteren Reihe ſtehenden, in Form von Bleiſtiftſkizzen
gehaltenen Entwürfe in Betracht kommen, welche den
Kaiſer theils mit Mantel, theils ohne Mantel dar
ſtellen, den Kopf immer nach dem Modell Begas
gegoſſen. Hier würde ſich der Preis für das Denk
mal wie folgt geſtalten Sockel aus Granit, Bronce
ſtatue mit Mantel 13 500 Mk. ohne Mantel
10000 Mk. Sockel aus Sandſtein, Bronceſtatue mit
Mantel 11500 Mk., ohne Mantel 8000 Mk. Die
farbige Skizze in der unteren Reihe, mit aufgeklebter
Photographie, hat einen Merſeburger zum Urheber,
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von dem ein bezüglicher Koſtenanſchlag nicht gemacht

ondent“ v. 11. October 1890.

die photographiſche Abbildung des Denkmals zu
Arnsdorf in Schleſten (Sandſtein und broncirter
Zinkguß 2250 Mk. und die Bleiſtiftſkizze zu einem
Denkmal in Geſtalt eines monumentalen Brunnens.

Jm hieſigen Preußiſchen Beamtenver
eine wird der norwegiſche Aſtronom und Nord
lichtforſcher Sophus Tromholt aus Chriſtiania
an den Abenden des 13. und 14. d. M. in der
Kaiſerhalle zwei Vorträge halten und zwar über 1)
die Reiſe des deutſchen Kaiſers in Norwegen 1889

und 2) eine Reiſe durch den Weltenraum (Sonne,
Mond, Planeten, Sternenwelt). Beide Vorträge

werden mittelſt Projectionsapparates mit Hydrooxigen
licht durch zahlreiche, 5 Meter hohe und breite Licht
bilder illuſtrirt. Die Bilder zum erſten Vortrage
ſtnd nach den von dem Führer des Kaiſers, Theo
wald Beyer und Herrn Tromholt während
der Kaiſerreiſe an Ort und Stelle aufgenommenen
Momentphotographien ausgeführt. Die vorzügliche

Beurtheilung, welche dieſe genuß und lehrreichen
Vorträge in zahlreichen größeren Städten erfahren

Tivoli ſeine Generalverſammlung ab. haben, ſtnd wohl dazu geeignet, daß denſelben auch
Kach ne der giemlich e anweſenden hier in den betreffenden Kreiſen mit beſonderer Er

wartung entgegen geſehen wird.

Hie Angelegenheit der Moltke
Adreſſe ſcheint jetzt in einen angemeſſeneren Weg
übergeführt zu ſein. Es haben einige Comitee Mit
glieder die Sache ſelbſt in die Hand genommen und
eine Sihung einberufen, die am Mittwoch in Berlin
ſtattfand. Die allgemeine Stimmung ging dahin,
den ſchon ſo weit gediehenen ſchönen Plan nicht
aufzugeben ſondern dahin zu wirken daß die
Reichshauptſtadt ſich an die Spitze der gemein
ſchaftlichen Adreſſen ſtelle. Ein dahin gehendes Er

von angeſehenen Männern des Comltees an ben
Oberbürgermeiſter von Forckenbeck gerichtet werden.
Herr Senger wird inzwiſchen den Städten eine be
ruhigende Erklärung zugehen laſſen und darauf hin
weiſen, daß die von ihnen eingeſandten Beträge noch
unberuührt bei der deutſchen Bank liegen. Für den
Fall, daß die Stadt Berlin eine Betheiligung an

der gemeinſamen Huldigung der Städte ablehnen
ſollte, wird der Vorſchlag gemacht, die Adreſſen
einzeln zu überreichen.

Das Schwurgericht zu Halle hatte ſich am
Donnerstag mit einem Falle ſogen. amtlicher Unter

ſchlagung zu beſchäftigen, einem Vergehen gegen
s 350 des Str.G.B., das durch den erſchwerenden

Umſtand des S 3517 unrichtige Führung eines zur
Eintragung oder Controlle der Einahmen bezw. Aus

richten. Er gedachte dabei einleitend der überaus herz gaben Ein Bezug auf betreffende Unterſchlagung) be
ſtimmten Buches, zum Verbrechen geſtempelt wird.
Dieſerhalb angeklagt war der frühere Poſthilfsbote

Paul Lehmann aus Merſeburz, 23 Jahre alt,
bisher unbeſtraft. Es wurde ihm zur Laſt gelegt,

im März d. J. eine Unterſchlagung dadurch begangen
zu haben, daß er 13,70 Mk. vie er als ſog eiſernen

Beſtand in Poſtmarken von ſeiner Behörde empfangen,
ſich rechtswidrig zugeeignet, einfache Unter
ſchlagung. Ferner ward er beſchuldigt, am 26.
bezw. 27. März d. J. Zeitungs Abonnements

Gelder im Betrage von je 1,65. Mk. in vier Fällen
ſich rechtswidrig zugeeignet zu haben. Jn der Haupt
ſache, namentlich betreffs der letzteren Fälle, war der
Angeklagte geſtändig; betreffs der einfachen Unter

ſchlagung von 13,50 Mk. für verkaufte Poſtmarken
räumte er die rechtswidrige Zuneigung zum größten
Theil ein. Poſtbeamter iſt er geweſen vom 13. Mai
1886 bis 1. April 1890 in Folge ſeiner Vergehen
iſt er dann aus ſeiner Stellung entlaſſen. An Gehalt
hat er täglich 75 Mk. bezogen. Den von ihm dem
Poſtſiskus zugefügten geringen Schaden hat er erſetzt
Es waren nur zwei Zeugen zu vernehmen von Ver
nehmuug der weiteren neun wurde Abſtand genommen.
Den Geſchworenen wurden fünf Schuldfragen nebſt
vier auf die ſchweren Fälle gerichteten Fragen nach
mildernden Umſtänden geſtellt. Nach kurzer Be
rathung der Geſchworenen bejahten dieſelben die
Fragen, worauf dem Strafantrage gemäß der
Angeklagte zu 9 Monaten Gefängniß verurtheilt
wurde. Tags vorher kam vor dem Schwurgericht
nur eine Sache zur Verhandlung, verſuchte
Brandſtiftung betreffend. Angeklagt war der
62 jährige Auszugler Friedrich Unterbauer aus
Porbitz bei Dürrenberg. Derſelbe wurde erwähnten
Verbrechens nicht ſchuldig befunden und demgemäß
freigeſprochen. Der Fall betraf einen Vorgang
vom 29. April d. J. im Hauſe des Zimmermanns
Haäntſch zu Porbitz, woſelbſt durch Einſchütten glüh
ender Aſche in die Düngergrube des Angeklagten

dieſer einen Strohhaufen in Brand geſteckt, woraus
gefolgert worden, daß er ein Stallgebäude des
Hantſch in Brand zu ſetzen verſucht habe. Der
Beweggrund des Angeklagten hierzu ſollte Rache
gegen Häntſch anläßlich des mit dieſem abgeſchloſſenen
Ausgedingevertrags geweſen ſein.



aus Schleſien verdient gemacht haben ſoll.
Schloß ſiel ihm als Lehen zu. Der Vater des Freiherrn
Hans, Frhr. Friedrich, kgl. Hreuß. Major g. D., war zwei
Mal verheirathet, zuerſt 1835 mit Klarg Voigtel, die nach
der Geburt eines Sohnes ſchon 1836 ſtarb, dann 1838 mit

Aus den Kreiſen Merſeburg n. Ouerſurt.

ſ Jn der Mittwochsſitzung der Strafkammer des
Naumburger Landgerichts wurde der Menagerie
beſitzer Julius Falk aus Liefen (Kr. Pforzheim),
in deſſen Menagerie in Querfurt das Schul
mädchen Anng Tierſch durch einen Löwen ſchwer
verletzt worden war, von der Anklage der fahrläſſtgen
Körperverletzung freigeſprochen. Die 17 jährige
Dienſtmagd Minna Funkel aus Wennungen,
welche ihr in Laucha geborenes Kind dort tödtete,
kam, da ſte reumüthig geſtändig war, mit der nied
rigſten Strafe von 3 Monaten davon.

S Am Dienſtag und Mittwoch war Herr Regie
rungs und Schulrath Treibel aus Merſeburg in
Lützen anweſend und nahm in Den dortigen
Schulen eine eingehende Prüfung vor.

Spielplan des Stadttheaters zu Halle a/
vom 12. bis incl. 19. October 1890.

Sonntag: „Don Juan“. Nachmittags: „Minna von
Barnhelm“. Montag „Die wilde Jagd“. Dienſtag
„Die Jüdin“. Mittwoch: „Mignon“. Donnerstag
„Goldſiſche“. Freitag: „Der fliegende Holländer“.
Son nabend: „Clavigo“. Sonntag: „Die Hugenot
ten“.

Jn Vorbereitung Zampa. Meißener
Porzellan. Egmont.

Chronik des Krieges von 1870/71.
II. October. Die Deutſchen unter General v. d. Tann

erringen nach vielſtündigem, heftigem Kampfe einen vollſtän
digen Sieg über die LoireArmee unter General de la Motte
rouge und werfen die Feinde nach Orleans hinein. Gegen
Abend erſtürmen die Bayern und die Thüringer (32. Jn
fanterieRegiment) den Bahnhof und den Vorort St. Jean,
und um 8 Uhr hält General v. d. Tann ſeinen Einzug in
die Stadt, welche mittlerweile von den franzöſiſchen Truppen
geräumt iſt.

Die Spitzen der aus den Vogeſen hervorbrechenden Ar
mee des Generals v. Werder haben ein ſiegreiches Gefecht
bei Brouvellières.

Die Cernirungstruppen vor Verdun ſäubern alle Terrain

Norma.

abſchnitte, Dörfer und Gehöfte in der unmittelbaren Nähe
der Feſtung von den ſie beſetzt haltenden Franzoſen. Vor
Neu Breiſach kommen ſchwere Belagerungsgeſchütze von Straß
burg an und werden ſofort in Poſition gebracht.

Vermiſchtes.
Der neue Kriegsminiſter Frhr. Hans v.

Kaltenborn- Stachau) iſt der Sproß eines uralten
ſchleſiſchen Geſchlechts, in welches der Adel unter Kaiſer
Heinrich II. 1015, der Freiherrnſtand unter Kaiſer Ferdi

Als Stammvater gilt Konrad Kaltennand III. gelangte.
born, welcher ſich durch die Beſiegung des Biſchofs Zerotin
auf dem Schloſſe Stachau um vie Verdrängung der Polen

einer v. Kotze. Jener 1836 geborene Sohn erſter Ehe iſt
der jetzige Kriegsminiſter

(Die Choleraheerde des Orients) bieten nach
den neueſten Poſten zur Zeit das Bild des allmäligen Er
löſchens der Seuche.
am Rothen Meere, insbeſondere aus Caraman und dem
Hedſchas, wird das gänzliche Verſchwinden der Cholera ge
meldet. Zu überwachen würde trotzdem der Rückfluß der
Mekka und Medina Pilger bleiben eine Aufgabe, deren
Löſung indeß als ziemlich geſtchert erſcheint, nachdem der
ſanitäre Quarantainedienſt in Alexandrien nach den Vor
ſchlägen des franzöſiſchen Mitgliedes der internationalen
Ueberwachungscommiſſion, des Dr. Eatelan, vollſtändig re
organiſirt iſt und der von den ägyptiſchen Behörden an den
Tag gelegte Pflichteifer die Hoffnung begründet, daß
Aegypten diesmal dauernd verſchont bleiben werde. Jn
Kleinaſien ſind die Villayetes Djarbekir, Wan und Moſſul
von der türkiſchen Behörde für ſeuchenfrei erklärt worden.
Dagegen ſoll in dem Villayet Aleppo die Cholera recht
heftig auftreten und insbeſondere die Städte Aleppo, Orfa
und Moskene heimſuchen, Was Europa betrifft, ſo nimmt
die Häuſigkeit der Cholerafälle in Spanien erheblich ab und
der verdächtige Fall, den der Telegraph aus dem franzöſi

ſchen Departement Herault verkündete, iſt, wie ſich jetzt
herausſtellt, ſchon recht alten Datums, närnlich vom 17.
(Erkrankungstag) bezw. 23. Sept. (Todestag des Patienten),
ſo daß die franzöſiſchen Sachverſtändigen wohl mit Recht
annehmen, derſelbe werde vereinzelt bleiben, nachdem bis
zur Stunde kein weiterer Fall aus Frankreich ſignaliſirt
worden iſt.

(Schiffsuntergang) Wie den „Jlensb. Nachr.“
geſchrieben wird, iſt die ſieben Mann ſtarke Beſatzung der
vor Sylt verunglückten Schoonerbrigg „Gerhardine“, Kapt.
Hemmen, umgekommen. Unter den angetriebenen Sachen
hat man Briefe gefunden, in denen die Leute von ihren
Angehbrigen Abſchied nehmen, da jede Hoffnung auf Ret
tung verſchwunden. Das Schiff war auf der Fahrt von
Danzig nach England mit einer Ladung Balken und Eiſen
bahnſchwellen.

(Brennender Dampfer.) Der bei Saßnitz bren
nend geſehene Dampfer war der „Neptun“ aus Helſingborg,
Kapitän Gbrenſon, von Gefle nach Lübeck mit Bauholz
unterwegs

Ueber die Pulverexploſton in Wilmington)
meldet ein Telegramm aus Newyork vom 8. d. noch, daß
die Verheerungen größer ſind, als anfangs angenommen
wurde. Die Exploſion erfolgte in den ſehr ausgedehnten
Etabliſſemments des Hauſes Dupont. Nach dem erſten
heftigen Schlage, der eine ganze Abtheilung zerſtörte, flogen
3 weitere Abtheilungen in die Luft. Der Chef des Hauſes,
Eugen Dupont, beſindet ſich unter den Verwundeten 50
Arbeiterhäuſer ſind gänzlich zerbrt und deren Bewohner
ohne Obdach. Auch die Geſchäftsräume des Hauſes Dupont
ſind zerſtört. Sechs Pulverinühlen liegen vollſtändig in
Trümmern. Auch zahlreiche in der Nachbarſchaft des Eta
bliſſements belegene Wohnhäuſer ſind eingeßürzt.

Ein erbitterter Kampf zwiſchen Etnbrechern
und einem Nachtwächter) hat in Altong in der Nacht
zum Mittwoch ſtattgefanden. Morgens gegen 5 Uhr wurde

Genanntes

Aus den ottomaniſchen Beſitzungen

bei einem Krämer von zwei Perſonen ein Einbruch verübt.
Die Einbrecher wollten gerade den erbrochenen Laden ver
laſſen. Jeder von ihnen trug einen mit Zucker gefüllten
Sack. Da überraſchte ſie ein Nachtwächter auf friſcher That.
Beide warfen raſch die erbeutete Waare zu Boden und flohen.
Der Eine entkam den Anderen hielt der Wächter feſt. Da
zog, wie der „Hamb. Correſp.“ berichtet, der Einbrecher
einen Revolver aus der Taſche und feuerte zwei Schüſſe auf
den Beamten ab, den beide Kugeln in den Unterleib trafen,
ihm ſchwere Verwundungen verurſachend. Dennoch hatte der
Verletzte noch ſo viel Kraft, daß er den Uebelthäter feſthielt,
bis die auf das laute Hilferufen herbeieilenden Bewohner
der Straße ihm Beiſtand leiſteten. Auch andere Wächter
kamen jetzt hinzu und ſorgten dafür, daß der Verbrecher, an
dem das erbitterte Publikum zuvor Lynchjuſtiz übte, in
ſicheren Gewahrſam geſchafft wurde.

(Verurtheilung) Mainz, 9. Oct. Zeughaupt
mann Hahnke, der Hauptbetheiligte bei den Unterſchlelfen
im hieſigen Artilleriedepot, wurde vom Militärgericht zu
3 Jahren 6 Monaten Zuchthaus verurtheilt, wovon 5
Monate Unterſuchungshaft in Abrechnung kommen.

(Cin beklagenswerther Unglücksfalh ereig
nete ſich vorgeſtern Abend im Cireus Schumann zu Berlin.
Miß Edith Adams Hatte als Jockeyreiterin auf ein im
Galopp dahinjagendes Pferd zu ſpringen; ſie kam auch
glücklich hinauf, fiel indeß im nächſten Augenblick wieder
herunter und kam ſo unglücklich zwiſchen Pferd und Barrière,
daß man ſie in bewußtloſemn Zuſtande gufhob und zunächſt
in ihre Garderobe trug. Oberſtabsarzt Dr. Doering, welcher
der Verunglückten die erſte Hilfe leiſtete, conſtatirte zunächſt
einen Bruch des rechten Beines,

(Zwölf Straßenräuber) überſielen am Montag
auf dem Wege von Lagarolo nach Frascati den Wagen, in
dem ſich eine Familie Lovetti mit mehreren Freunden be
fand. Lodettt wurde lebensgeſährlich verwundet, ſein Sohn
ermordet, der Wagen ausgeraubt.

(Die zahlreichen Raubanfälle), welche ſeit
Wochen in der Greifswalder Straße und Kbnigs Chauſſee
in Berlin vorgefallen, und durch welche hauptſächlich in
Berlin beſchäftigte Weißenſeer Bewohner betroffen wurden,
haben den Letzteren Veranlaſſung gegeben, eine Bürger
Garde zu bilden und den Polizeidienß ſelbſt in die Hand
zu nehmen. Vorgeſtern Abend in der zwölften Stunde hatten
ſich 30 mit Knitteln wohlverſehene Weißenſeer Bürger auf
der Königs Chauſſee aufgeſtellt, als johlens und lärmend
ein großer Trupp von Rowdies herannahte, ihren Weg durch

Unmbrechen von Zäunnen und Beſchädigen der Bäume kenn
zeichnend. Bald wurden auch ein daar harmloſe Paſſanten
von der Rotte angefallen, als plötzlich die „VBürger-Poligei“
ſich auf die Strolche ſtürzte und nun ſauſten die Schläge
hageldicht auf die Bande herab, welche, die Flucht ergreifend,
die Greifewalder Straße entlang jagte. Eben hatten die
Fliehenden die Brücke der Verbindungsbahn hinter ſich, als
plötzlich unter Führung eines Polizeilientenants eine Ab
theilung Schutzleute auftauchte, und wenige Augenblicke ſpäter
war die ganze Geſellſchaft fetgenommen, um ſodann nach
der zuſtändigen Polizeiwache in der Heinersdorfer Straße
überführt zu werden.

(Eigenthümliche Erlebniſſe einer ruſſiſchen
Militär Lufſtſchiffer Abtheilung) erzählt die
„Nowje Wremjag“ Die letzte diesjährige Auffahrt des
Ballons „Orel“ wurde unter dem Oberſt Pomorzeff und
dem Dieutenant Kymanko in nortzöſtlicher Richtung von
Petersburg aus über den Ladogaſee unternommen, wobei
ſich der Ballon nach einer Fahrt von 310 Werſt öſtlich des
Sees niederließ. Als der Ballon zu fallen begann, wurde
unter ihm ein Wald ſichkbar und in der Nähe deſſelben ein
Dorf. Jn dieſem Walde ſuchten Bänerinnen Pilze, welche,
als ſie das langſam Hherabfallende Ungethüm erblickten, mit
entſetzlichen Geſchret in das Dorf flüchteten, wo ſie durch
die Ueberbringung der Schreckenskande eine vollſtändige

Panik Hervorriefen. Die Frauen exzühlten unter Weinen
und Jammern, daß vom Himmel ein Haus mit einem

großen Heere von „Ditwa“ (Littauern) herabgefallen ſet, und
bald war man darüber einig, daß der Antichriſt erſchienen
und das Ende der Welt herangekommen wäre. Jnzwiſchen
hatten die Aéronauten den Boden erreicht und ließen das
Nebelhorn erſchallen, um Hilfe zum Einpacken des Ballons
zu erhalten. Doch als man im Dorfe dieſe unheimlichen
Töne vernahm, vergrößerte ſich noch die Furcht und Jeder
eilte in ſeine Hütte, um ſich dort zu verſchließen und das
himmliſche Strafgericht zu erwarten Nur ein Knabe theilte die
Furcht nicht, da er ſich erinnerte, in einem Buche von der Er
ſindung einer Flugmaſchine geleſen zu haben er überredete auch
ein halbes Dutzend jüngerer Burſchen, welche mit Knütteln
und Aexten bewaffnet ihm in den Wald folgten. Als Oberſt
Pomorzeff dieſe Leute herbeilsmmen ſah, rief er ihnen zu,
ſte ſollten ihren Gang beſchleunigen und eiligſt herankommen;
allein die Bauern blieben entſetzt Kehen und rührten ſich
nicht mehr vom Platz. Nun gingen die Offiziere raſch auf
ſie zu, redeten ſie in der volkstümlichen Sprachweiſe an
und erklärten hnen, wer ſie ſeien und wie ſie in den Wald
gekommen. Schließlich ſchwand denn auch die Furcht und
die Leute ſchafften einen Wagen Herbei, um die Thelle des
Ballons und die Gondel aufzuladen. Die Luftſchiffer über
nachteten dann in dem Dorf und machten ſich am folgenden
Tage, begleitet von mehreren Bauern, auf den Weg. Aber
ſchon im nächſten Dorfe ſtand ihnen eine neue Ueberraſchung
bevor. Auch Hier hatten die Einwohner den Ballon fallen
ſehen und deſſen Jnſaſſen für Heilige gehalten, die vom
Himmel herabgeflogen ſelen. Jn allen Hütten wurden de
halb vor den Helligenbildern die kleinen Lampen oangezündet
und die Bauern begannen zu beten, daß die heiligen Männer
auch in ihr Dorf kommen möbchten. Als ſie dann die Luft
ſchiffer, umgeben von einer Schaar Vanern, herankommen
ſahen, gingen ſie ihnen in Prozeſſion enkgegen, und jhre
Enttäuſchung war recht groß, als ſie anſtatt der erwarteten
Heiligen die Offiziere herankommen ſahen. Nach ſechstägiger
Reiſe trafen die Aexronauten am 1. October in Petersburg
wieder ein.

(Die engliſche Sprache in Berlin.) Der gegen
wärtig in New York anweſende amerikaniſche Geſandte Mr.
Walter Phelps äußerte zu einem Berichterſtatter über die
Neigung zum Gebrauch der engliſchen Sprache in Berlin

Die Samva Conferenz hat noch eine weitere Folge gehabt,
bie von großer Tragweite ſein kann. Der Vertrag ſt in
engliſcher Sprache ausgeführt, die Verhandlungen warden
ebenfalls in dieſer Sprache erledigt. Es geſchah dies auf
beſonderen Wunſch des amerikaniſchen Delegirten und erregte
ein gewiſſes Aufſehen. Das damit gegebene Beiſpiel Hat
Nachahmung gefunden. In der CongoConferenz, der Anti
ſklaverei- Conferenz, auf dem mediziniſchen Congreß in Bern
und be anderen Gelegenheiten internation len Charakters
iſt das Engliſche nunmehr als gleichverechtigt neben das
Franzbſiſche geſtellt worden. Das Samog- Protvkoll iſt das
erſte europäiſche, das in engliſcher Sprache gefaßt wurde,

aber es wird nicht das letzte ſein. Und da

aus welcher ſich Jack ſeine Opfer auszuwählen pfleg, m

bis 180 Mk. Donanmats 180 140 Mk. Rape

ſein,“ fügt Mr. Phelps Hinzu, „denn die AnEngliſchen hat ſich in den letzten 80 Jahren n
n der That fiel hier die Gemahlin des Henn tſ

lachend ein, „als ich nach Berlin kam es iſt ren
her konnte ich das Deutſche geläufiger ſpr n
In der Heimath habe ich es, wenn deutſche Beſucher iſt
und auch bei anderen Gelegenheiten oft geſprochen knin
in den Berliner diplomatiſchen Kreiſen, in dhaupiſchlich bewegen, habe ich meines Wiſſers de

Jahr zuſammengerechnet nicht eine Stunde deutſch geſp Horie
Der Kaſſer, der Reichskangler Caprivt, alle u n
faſt die ganze „Geſellſchaft“ ſpricht Engliſch und e Be
ſolche Vorliebe daſür, daß es un liebenswürdig van en

Und auch der Her un

auf

zu beſtehen, Deutſch zu ſprechen.
fügte hinzu: „Es wäre in der That grauſam dar
beſtehen Deutſch mit einem Deutſchen zu ſprechen
es vorzieht, Engliſch zu ſprechen. e

Ein Kavallerie- Major a D. Namens Oßzval
Bu ſ wurde in Turin, wie man uns von dort m
als Chef einer weitverzweigten Gaunergeſelſſchaft n
Derſelbe lebte ſeit Jahren als Signore und durch a
triebenen Aufwand lenkte er den Verdacht der Poli a
ſich Mit m wurden 15 Mitſchildige zur haſt n

Gleichzeitig hat vor dem Schwurgericht in We
Mordprozeß gegen zwei Herzbge begonnen. Beide n
den vornehmſten Adelsfamllien Italiens verwandt
doch handelt es ſich in der Anklage um einen gemeinen d
mord. Die Angeſchuldigten Pletro und Francesco a
hartolo, Herzöge von Villaroſa) haben den Artillerie
Giuſenpe T W n Hinterhalt erſchoſſen fhn

(Jackder Aufſchlitzer.) Jn Whitechapel inherrſchte dieſer Tage eine heſchreehenn, d
Aufgebot Aner ungewöhnlich katken Poltzeimacht die de
in dem Glauben veſtärkt, baß die Behörden Anhalt
für geplante neuerliche Unthaten des Aufſhligers n
Sämmtliche Straßen ſind mit erregten Wenſchenmaſſen a
gefüllt und alle irgendwie verdächtig ausſehenden Indioiduen
ſchweben in größter Gefahr, der Lynchjuſtiz anheimzufale
Die Polizei hot verſchiedene Frauenzimmer der Fate v

geworben, um Detektivdienſte zu verrichten.
Ueber die Verwundung des Generals n

Werder) meldet der „Warſchawsky Dnevnik“: Am 92 Seht
a. St. E. Oet.) wurde auf der Jagd bei Spala der Geten
Adjutant Sr. Majeſtät des Kaiſers Wilhelin, Gentral e
Infanterie v. Werder, durch einen Strelfſchuß des h

rechen r

chirurgen Hirſch an Fuß oberhalb des Knies leicht verwune
der Knochen t nicht beſchädigt. Der nach Spala gern
Profeſſor Koſſtaskij fand, daß die Wunde keine Bedentn
habe. Der Kaiſer hat dieſer Jagd nicht beigewohnt

(Die erſte Traunng auf Helgoland) un
deutſchem Regiment wurde vor Woche an einem auslände
Pagre vollzogen. Der Bräutigam war der kaiſerlich chinſhe
MarineOffizier Plambeck, der ſich mit einer Kieler dun
eopuliren ließ. Plambeck, ein geh orener Holſteiner, trat don
mehreren Jahren in den Dienſt der chineſiſchen Marine

Zwiſchen Soztaliſten und Artilkeriſten h
nach dem „Haynauer Stabtblatt“ in Sprottan ein bin
tiger Zuſammenſtoß ſtattgeſfunden, bei welchem die Artſl
riſten von der blanken Waſſe Gebrauch machten Aus An
der neulichen Straßenexceſſe in Sprottan haben einige gab
heſitzer von ihren Arbeitern bet Androhung der Kütdbinn
verlangt den ſchriftlichen Nachweis beizuhringen, daß
aus dem ſoz'gl demokratiſchen Verein ausgeſchieden ſind

(Woher die Narben?) Johann „Wovon el
denn de Studenten de veele Narben int Geſicht an

Da weeſt du, Johann, ſe hebb'n ſick bher dat veele Stadt
de Köpp tobraken.“

(Mißbrauch der Amtes gewalt.) Fremder
einem Landſtädtchen zu einem Eingeborenen: „Erklären e
mir, mein Lieber, weshalb haben Sie in Jhrem ſonſt
reizenden Städtchen ein ſo miſerables Pflaſter?
ſcheint, als hätten Sie juſt die allerſpitzeſten Steine
ausgeſucht Sehr einfach, unſer Bürgermeiſter
Schuſter!“

Köntgle

S

c preuſtifehe Lotterie
(Ohne Gewähr.)

Ziehung vom 7. Oetober 1890.
I. Tag, Vormittag.

30000 Mk. auf Nr. 140500.
10000 Mk. auf Nr. 56754.
5000 Mk. auf Nr. 34306.
1500 Mk. auf Nr. 53007.
500 Mk. auf Nr. 150349.
300 Mk. auf Nr. 13151.
200 Mk. auf Nr. 10686 92976 80686 85844 n

112581 122704 125901 130941 132797 148640 ſh.
Tag, Nachmittag

15000 Mk. auf Nr. 55689.
1500 Mk. auf Nr. 157549.
500 Mk. auf Nr. 51741 64040.
300 Mk. auf Nr. 38233 109635 142327. n
200 Mk. auf ARr. 59799 79595 96691 n

141155 167442 173096 178697 182037.

Börſezt- Berichte
Halle, 9. October 1899. nPreiſe mit Ausſchluß der Maklergebuhr für t

netto. Weigen, ruhig, 177 bis 185 Mk. fein
wärtiger über Notiz, Rauhweizen 170 bis 175 Mk.
Sorten billiger. Roggen, ſeſt, 171 vis 181 n
matt, Brau 175 bis 182 Mk., feinſte ſeinfarbige!

194 Mk Futter 150 bis 170 Mk. Hafer,Mais, amer. Mir

4000 41,00 Mk., abfallende Sorten billiger. e

utterartikel gefragt Futtermeyl 1300Futterartikel gefragt. F Setzenee
big i

Malzkeime, helle 10,00 bis 11,00 Mk dine
960 Mt. Helkku hen 11,00 bis 1150

abgabe 45,00 Mk.

h



S e gen Ein FanilienLogis zu vermiethen S Je neung Für e e en dem eld Verpachtung. Fwei Woy r h e ne e gar
dertſ Publikum gegenüber keine Verantwortung. Jch beabſichtige mein in Franklebener und et Wohnungen im Preiſe zu 53 undn Sirchere und Familien Nachrichten de n W wenn Feld n T er zit vermiethen nd 1. Januar R. Kolbe, Roßſchlächter.

t el en den 16. d. Nachmittag von r an rrn Am Sonntag den 12. October predigen r G gert zu vſfenkch zu Koch Clobigkauer Str. (Neubau). Herren- Westen
v n Hocirche. 210 Uhr: n verpachten. Eine Wohnung zu 26 Thlr. zu vermiethen S beſtem achtfarbigen K Strien
en. aus Magdeburg Saalftraßßze 13. aus beſtem ächtfarbigen Kammgarn, Striekei r Erbffnungs Gottesdienſt der Provinzial Sranz Ronneburg. Runſtedt. Ein Logis für 36 Thaler und Logis n en Unterhoſen und ane in dies Jach
du e Nr. eng re nd Ein neues bürgerl. einger. Wohnhaus r 18 Thaler ſind ſogleich oder 1. Jonngr zu agende Artſtel ſertigt; ſämmtliche Ap9l
geſprochen Abendmahl für die Mitglieder der iſt preiswerth zu verkaufen. Näheres bei beziehen Friedrichſtraße 3 daer Weoll wagen und grosse
e Vean Synode Abümn Woser, Baugewerksmeiſter. en e u von beſten haltbaren Strüek-Zeit ein 2 Uhr. Paſtor Werther P e n e r z vermiethen gawmenm hält ſtets auf Lagerre, dar anne e e Wenn Hafer und GerſtenSpreu ff
err irche. r Paſtor Werther. me nach dem Hofe gelgene Wohnung, 2e Etahtirch S Uyr: an. win, Herold hat zu verkaufen Weißenfelfer Straße 5 2 Stuben, 9 Kammern, Küche und Zubehbr. Gotthardteſtraße 28, n. Hotel z. h. Mond.

w vormittags Gottesdiez ſte zu vermiethen. Frau A. Seite el caS in der See beginnen v 5 Morgen Zuckerrübenkraut Burgſtraße s
an dem kommenden Sonntage ab und die Rübenſchnitzel r dere e e re tat Sgteſeg ne Brioſarkonsamler!
t entlag den en Uhr: Paſtor Teuchert 7 e Zu erfragen in der Exved. d. Bl. Grosse Wogen echten ne
ur arktskirche. r: Paſtor Teuchert. S e r Se ee lenbnrger Krce, r e x in Paar Läuferſchweine und ſehr ehe e z Limiethen m. auiändteeher Rrieſmarnen
t gebra Nachmitt. 1 Uhr Kindergottesdienſt. ſtehen zu verkaufen zug große Ritterſtraße 9 empfehlt Zu dem bieten
alermo h Montag d. 13. d. M., abends 8 Uhr, Junge Clobigkguer Straße 3 Bb Fenie c infſte e offen reisen

e ſind frauenVPerein. S 3w. m t Mittwoch den 15. d. M., vormittags 11 Uhr, h e e T e roktraße 19. Uskar Donner,
nen Nah heiliges Abendmahl. Paſtor Delius. Anmel- e rkaufen eiße e Freundliche Schlafſtelle offen und ſofort Papierhandlung I. Buchbinderei,
e Nein dung erforderlich. Fs e n e r es Des Nittterguts h rgiehen Breitestrasse 28.leriedſſſt e e Sonntag den Oe Schkopan bei Merſeburg, Freit Damm ſtraße Rr. 2, Vorderhaus.n n gehe atte Pechie un mcniete La g d. 17. Oetober Verkauf von Hamburger Kaffee, Geſchäfts Eröſfnung.
ig, da du Roſenkranzanbacht 2 Uhe ab. Fabrikat, kräftig und ſchön ſchmeckend, verſendetß Mit heutigem Tage eröffne ich Schmale
an g. den n es beginnt die heilige Ein Rleiderſchrant, Klcenſchrant, Bett zu 60 Pf. und 80 Pf. das Pfand, in Poſt Kraße Kr. 5 eine

ehun eſſe um r früh. elle, T Kommode, vpal. Tiſch verkauft collis von 9 Pfund an zollfrei ſ Hes S sie her. Alt nburg r Schule Aus e r S Ranknmmestor t, Ken e Kitunlien- andlun
en en alkehihlintet. Altenburger S e. 7 77 (Heo. 7970) ttenſen b. Hamburg. a geehrte Publikum, mich bei vorIndividug theilung der Bücher Sonntags von Uhr. Ein kleiner Lagenmtisohn S kommenden Bedarf gütigſt berückſichtigen zu

n Sonntag abends 8 Ahr Janglingsverein. r n en gen e erſragen in der Kräftige tragbare Oh nns, W et Achtungs voll
äteſeth e re deee Weinfechſer, ſowie reiſe Wehen ittwe N. Böttcherpſeſh u t e S nn e e e reehen enue a. Sauerkohlral e e e s n h unmel von guter kurzhagriger Raſſe wird zu se ver wird An ſolniſter Geitt. ſen geſrcht. Nateres in er Erred d. B. e r 0e h. licher hier ſein. Die Herren Gutsbeſitzer in ß Dankſa un ſowie utkochend l 5 tr Getenh e ſehurg und der Untgegend, welche pointſche J ar a ſtaer Han agung. owregn l de Hü ſenfrüch e

e Arbeiter tage hen Glaubens beſchäftigen, her n der re W geſucht. Schon mehrere Jahre litt ich an empfiehlt dilligſt ee ich ergebenſt, Vorſtehendes den Betreſſer es in der Exved. d. Bl. Magenübel. en Morgen ſtellte ſich, ſobald garverwundet e e W e 9 werden ſofort auf ein Grund e hett rtnn Schehen W e e A.a geriſu C. Nolte, Pfarrer 0 M ſtück n leihen geſucht. eine ſchleimige Flüſſigkeit herauskam, welchen Bel und Windbergecke.

e Offerten unter We O bitter und nd e Jch wurde durch Fe in der Exped. d. Bl. vwieder zulegen. das tägliche Erbrechen ſehr matt und elendn d) unhet 5 ſind F F in r bald zu jeder Arbeit unfähig. J 9 n g. un Sß e d T Hyporvet de und war bald zu jeder Arbeit unfähig. Jchn n e a 3000 Mark un ſind M berlethen Wo der halb guleht den on opathtſchen ler gmee m lſene Le re de Herrn Dr. med. Hote in Breten u Hath n Postkarten und Brieſeneler Du die Trauervotſchaft, daß Mittwoch Nach durch deſſen Behandlung meine Krankheitmittag 4 Uhr unſer lieber kleiner Her bald Peſſer wurde wenn ich nene Dank einnſiehlt billigſt
mann im Alter von 6 Monaten nach
langem ſchweren Leiden
ſchlafen iſt

Dies zeigen tiefbetrübt an
Hermann Weniger und Frau

ſanſt ent

Herrſchaftliche Wohnung.
Durch Verſetzung des Herrn Kreis Bau

Jnſpectors Baſttan ſt die II. Etage im Hauſe
Lauchſtüdter Straße Nr. S anderweſt zu
vermiethen. Hierzu gehört auch ein Pferdeſtall

hierdurch ausſpreche.
W. Reinege, Soeſt.

e
Kust, Lots Naohſ.

S für 3 Pferde nebſt Wagenremiſen, Stroh und Gegengtämcle bitte ich in meinem Bu à Mdl. 16 Stück 95 Pf.
e Futtergelaß, doch können dieſe Räume auch reau Kleine Kitrerstrasseo C an empfiehlt Htto Dacho des Anz e i ge getrennt vermiethet werden.

Allen Freunden und Brkannten die traurige
Nachricht, doß meine liebe Frau, unſere gute
Mufker, Tochter, Schweſter und Schwägerin

Näheres im Soetetäts Bürean, Lauch
ſtädter Straße Nr. 73.

Eine Wohnung mit allem Zubehhr iſt an

melden zu wollen.
Fee. Fern hn, Merſeburg.

C e
Hestte

feinſten gekochten Hchinken,
reden e u geb. Pippel Mitt ruhige Leute zu vermiethen und Neujahr zu e erſeburger Knackwurſt
woch Abend ſanft entſchlafen iſt. beziehen. Zu erfragen 74 SDie trauernden Hinterbliebenen. große Sixtiraße Nr. 15. Reumarkt Aenmarkt 74 Specialttät)

Die Beerdigung findet Sonnabend Nach
mittag 3 Uhr vom Trauerhauſe, Seitenbeutel 6,
aus ſtatt.

Für die vielen Beweiſe herzlicher Liebe und
Theilnahme bei der Beerdigung unſeres lieben

Zwei Logis ſind zu vermiethen und leich
oder zum 1. Januar 1890 zu beziehen

Neumarkt 74.
Ein Lygis iſt zu vermiethen und 1. Januar

zu beziehen

empfiehlt Sophas jeder Art v. 12 Thlr.
an, Matratzen git Bettſtelle von
10 Thlr. an, Lehn ſtühle und patent.
Zugronle aux Einrichtungen.

empfehle hiermit.
Jeden Mittwoch

Sohweins-Pökelknochen
à Pfd. 40 Pf.Pf SNeichhalttges Tapetenkager. eS und Voters ſagen wir Allen herzlichen e e Auch beſorge das Hufpolſtern der ſowie friſhe Hausſhlatene Wurſt

Die Kanernde Familie R öhler Ein größeres und ein Uetneres ogis zu Wöbhel ſolid und billig. in bekannt vorzüglichſter Qualität.
vermiethen und Neujahr zu beziehen ngen weſen Bewelſe der Vebe ver t ihr Se nete 8 Benrm ar C h.

angen Krankheit und der Beerdigung unſerer T F e Jguten Frau und Mutter ſagen wir hiermit et geren e e e e die ergebene Anzeige daß Meer An Gur- Trauben,
n e n oder 10 Januar u. J. zu beziehen e al rin in aus deſichter Oualttät, 5 KlloA. Se Baugewerk?meiſter. e c 3,80 a e von 5 Kils feinſtesr A Gr. Kiel ee I ſt eine Wo niedergelaſſen habe und empfehle ich mich Her re et Wer a ne en

z S nung von 5 heizbaren Zimmern, 1 Kammer, durch den geehrten Herren Kerzten und Herr e e
Bekanntmachung. Küche und Zabehbr mit Waſſerleitung r ſchaften r e erbe serte

44 1ut Die revidirte und dechargirte Rechnung der miethen und 1. April 1891 zu beziehen. Preis e 7 8 en Kirchengemeinde St Viti Altenburg für das 336 Mark. C. Leehn e rgett re e Bilienmilehseſfe
e rit 18 z z S S rztlich ausgebildeter und geprüfter Meſſeur, v. Bergmann Co. Berlin Frkft. M.h l. April 1889/90 liegt während Stube und Kammer zu vermethen und ſeſt Nr. 5, re pollkoma ral mit B ilchge!von 14 Tagen bei unſerm Ren ſofort zu beziehen Schma eſtreaße e EDreppe, v S en Soraxmilchgehalt und

danten, Heren Gemeindeälteſten Leonhardt, Meuns en es Berg im früheren Dr. Simon ſchen Hauſe von nstede Auetenm Avroma iſt zur Her
für unſere Gemeinde Angehörigen zur Einſicht r ſtellung u. Erhaltung eines zarten blendender emeinde eh Eine große freundliche e per ſofort zu weiſen Teints unerläßlich. Beſtes Mittel97 Merſeburg, den 9. Oetrber 1890. wWrmiethen Weiße Mauer 2. ur 9 er n n gegen Sommerſproſſen Vorr. Stück 50 Pf.

Der KemeindeſKlrchenrath Emn Wogis I Etage betehend an wette u wonnen r n der Fatae von St. Witt Allenburg. event. 3. Staben, Kammer Küche mit allem empfiehlt veredelte Süß- u. Satzter- potheke in Döllnitz
e Buben e Deren 5 Kirſchete, Aepfel, Birnen Keine n erv emg erbreiteſtraße 3. na 4 m Daſelbſt iſt ein Logts (Harterre), beſtehend Clautder, Pflanmen, Pftrſiche, Agßpreßſeine

1000 G aus 2 Stuben, Kammer Küche mit allem Zu Aprikoſen, Wein, eangdifehe nd weder vonrehn
inſer Nonnen en A. l. E. mag en behör, per 1. Jannar 1891 zu bezteben. Pappels, Eſchetr und Erlen zu e d

e bligen Preiſen die Lütlenderfer Kohlenwerke A.e Hötel zum halben on hier freiwillig e Woknung, B z ſch le y u P t e J 7ge Kyroße Bartie o kwagren, Z heigbare Zimmer nebſt allem Zubehör auch nm n on 286n, Amerik. Petroleum
n als Rockſtoſfe, Warchente, Schür Garten, in Killer Straße p. 1. April 1891 zu Aweimen b Zöſchen. e Jaſern ſowie n Korbflaſchen von
m zen, Hemden, Hkrümpfe, Strick- beziehen. Zu erfragen S r. 5 billigſten Prei en on 5-—80g 5 TDuntergiten burg im Laden. Brab. Sardellen, r. zu billigſten Preiſen empſiehe garne, Fücher, ſowie eine größere e f. Salzhertnge, new Darkie Handkücher, Wiſchtücher Ein herrſchaftliches Logis äucherte Sert Sz v T. d. m. (Bel-Etage) iſt zu vermiethen und 1. April t. r )erte Keringe, Germani e
n Merſeburg, den 10. Oetober 1890 J. zu beziehen Teſehsetrasse I. reren 4

Wanne Gerichtsvollzieher Eine Wohn mit oder ohne Pferdeſtall Sine Wohnung, mit v 2 2 H.De B. S und Wagenſchuppett iſt zu vermiethen. Zu er F. Ringäpfel, e i e röß- Hand unFür Sottler. fragen Kenmgrkt s im Laden. F. ſelbſtgekochtes Pſlaumenmus, Lebendfeitſech Schellſiſch
e e kl. Wohnhaus in e in n arg e zwel Gruben guter F. urrk. e e en10 eit 50 Jahren Sattlerei betrieben, iſt mit e eißzens und Styrae S Zudehree 5 Kmmtl. Werke e. wegen Todesfall ſofort In der T Etage meines Hanes n We gret Sy re Sämentliche Nänchenwaaren.
al m zu vettaufen durch Ca. Künel- kauer Straße 3 a iſt eine r W. Se r 90 P von 19 Pro c e e
n eher e e n e r e n vo e Friſche engl. Ranves- Huſtern,9 entkeg änſer- L u G 6 Sffel erahe und 4 e TEin Manrlien ſog Preis 39 Thlr offerirt billigſt ſrſche Krammetsvpögelbu ſchweine ſtehen zum Verkauf t nver zu vermiethen und 1. Octbr. der ſpäter zu Iulius Herrmann,Friedrichſtr, II. net G. L. immer mann.beziehen. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.



9e 9 Ein Transport n et ſten v Wilhelm Theater Rerſehurgihm ten e eng t Kalsor Wüneims- Halleſtreng gewählte vorzügliche Qualitäten, gebraunt eingetroffen und offeriren Prei Sonntag ven 12. October 1890.
das e en e n pf, Gustav Daniel C0., Eröſfnungs Vorſtellunger e er Pfo 33 Pf. Weißenfels. des WerlinerReſtdenz Enſembles.
e Wagchseiten, e Maria Thereſig und ihr Hofs S dera. uaglitäten, zu alten Preiſen Je e e en en „Gate Nacht Hanschen.Detail zu Engros n I aſtſpie er.2 e ſenbffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhre Unter alen r 852 r ine nee e e e e Nach dem Theater Wail, arrangirt vomEchte Hamburger Lederoſen retten n S

in der v 5 S S 8 2n Algeweiner LiriherennAllgenkleinen Ritterſtraße 13. a etregelmäßig Witttvo unSchneidermeiſter e nnabetds abend AnMax Plaut. Lederhandlung r n ecgäglichen n meeDe e er ert zeigt hiermit den pfang e Anmeldungen ieſer Zei eS Se ouhk S Na las, enr Heute Abe 5Neueintheilung der Riegen. sWerdl. m gel, aller Turner u e er9 m e derlich. Dem Tann r gut. leSamerkolzl, iſt erforder S Leerere Gurlen T 2en e Mitglieder Verſammlung ven eeiege t burg 59 der Kenkral- Kranken u. Hterben n
e en en Kaſſe der Liſchler und anderePreiſssei beeren gewerslicher e n mr e S m z 3 en 9 rne Carl Rauch e e a Sonnabend n e W

g J J es o rdnan r S Hamburg Amerſkanisehe Quortel n Her reſo Wahl dreier Krankenbeſucher.Kinin wehee ca Acten GeelgchNach den neueſten For n 9ne ehe achetan Foelheha arunreinigfeiten, ar e. inſerm Dirigent Herrn Lehreinigkeiten, als Miteſſer e e fahrt Unſ ert S Lehrer Wötseh geRöthe des Geſichts, Hautſchärfe etpen Postdampfeschiffahr ſagen wir be ſeiner Abreiſe von Naundorf w.giebt der Haut einen zarten e e Mew rork ch Weißenfels ein herzliches Lebewoll, WSeint. nene e Hamburg Ah e Thalie Henacionf. aapothefer Marcke.

h Southampton anlanfendl Eine O leh Tage. geſunde Aenä 0068 4 02 8 di Antritt für ein Kind von haerroht und bewährt a M n i gem h. zu erfhaben ſich bei zahnenden Kindern nur Ausserdem regelmässige uns 5 u e e r e mhaber o et S S wischen e S. edie ächten Zahrhzalsbänder von Hamburg Westindten. e gesGebrtdez Georg SHoflief e Hamburg Havana- Se e ſunrh Erſerlin S. Beſſelter. 16. e Stettin Newyork. Merico- Gehen le San ächt u haben in der e Ramhurg- Baltimore. W Nr. 652) Ein ediver für ein n
e e Nähere Auskunft ertheilt A. Leaur e J ſofort geſucht. Wo ſaat an

ehe e e G. eina r e an S i igem Tage verlegte mein Ein junger Mann, der guter Rferdewärn geſt
Natuwellsepesen von an, Mit heutigem g 99 iſt und Feidarbeit verſteht, wird ſofort als 31e e ecen 79 H 9 h 6 2 Kutſcher geſucht. Näheres in der Exved. d. Bl. pree e KnabenGardero nin De en er e Muſter 5 Herren I Meiſter Geſch.e ßeſtfalen ſtraße 39 e keſſeleArmaturenfabrik der enre rer B ch 9 tthardtsſtraße 38 Pro Lager ſt un e enWeidig's Angar eine S nach r e en Eintritt einen i r mn allen Qualitäten und Preislagen (Allein in das Haus des Herrn E. F. Meiſter S Hüo 8 I i für Dreherei und Schloſſerei. aenen vone e ereichhaltigſt ſortirt, wen e a e e ogler, A. G. m erb.Schögel's Chocoladen und Cuces Ah kunde éu vn obtigs Sohn.

kannte einzige Fabrik Deutſchlands, z ne Tanzs n her s (auf genähte Arbei 5e en nntich. Chocoladen rein Süßra M (rgür Abend- Ach eilang. n e 8 Gaenr breent n
Cacao und Zucker herſtellt), Alleinverkauf, weislich viermal wöchentlich friſche Sen 2 e e e sempfiehlt Otto Aen e erhaltend, à Pfo. 80 Pf., empfiehit e e We e e 8 Uhr, 2 Erdarbetter

e O Zachow, e n Gefl Anmeldungen werden zu werden zu dauernder Arbeit re bei e
Alleinverkanf für Merſeburg der Margarine jeder Zeit gern angenommen. an ſuns e etan n Euun Fabriken von Gebr. Baum Elberfeld V en ar Halbmondſtraß e Get:

Ein S r ſüe Aceidenz Dra n ev ntagen und tet Quelle bat t der Stereotypie bewandert iſt ve e Preußiſcher Vegnten-Verein. Judr gattem Qitelle. e en
Es iſt h die geeignete Jahreszeit, ſich Vortrage reren Tanz aoles bei vollem Orcheſter W. m n auf

für nächſter Jehr Wur beeren Ken v des Aſtronomen ne e VWuelieng wozu freundlichſt einladet Franz Betzer Ein n wert Gut San wün

n h au. 7 h Oſ oen Sontag den 13. Hetoder u. Dienſtag Hosptalgarten, a e lage die Exped. Bl. r
Derſelbe iſt das villigſte, be Wert en 14. Hckober d. J., abends 8 Vhr, 12. d. M Ein junges Dienſtmädchen v um egten, e viele Vorkehrungen u. Wer den 1 Oe ober O. S. Sotetteg des e 2 ſ; ine kleine Familie z ſ. ir enne e i en en Hammel-Ansktegeln. e e nlzſchädlinge und wurde I. (Montag) We n 6 17 Jahr altſe e Forſt u Venen geren Alles Andere wie bekannt. r dem vene, Wert geſucht laſſe

e e e a e et ni un 8 e t t r F rzu beziehen ne en V el en u n e Sonne, G n tmann sReſtanration Dem r hierduth V. rßi hter Chemiſ Planetenſyſtem, Sternenwelt). hlreiche aus Merſeburg n Merſeburg ein geh gHuth G 10 5 Wbrik, Beide Vorträge werden ten Pro Weunm ars 42. daß derſelbe für un fiedenhen eingedec ach
Wörmlitz v Halle a/S. er e e heute Sonnabend von abends zie e ſehen et Sckber nehr

v p r e eder wadenſg v he an Spertau v Wein das7 J e r die t durch e n n von einem re aus5 die Verkaufsſtellen für die Eintrittskarten Eine Achſen Schraube raſte Winterſchule Eirenlar mitgetheilt wer wer Vorſtand. d ne un wagen i c e

rſeburg. i ſt e nen eer S us. nrs eſnCurſus der landwirthſchaftlichen Winterſchule W en l 2 Heute e a 9 ſ vbes Hoch, daß r en e bejgh

wird f Rieke vor Freude im Ku eh. de reren Setce de alten Soulag Entonauskogeln. Reſtauration tiefen Keller e i An
2 Ahr, im oberen W t alten Sohn rer e n nRatßhanſes zu Werſeburg J Salzknochen, wozu ergebenſt e d. S m rde n e e ehewir hierzu die Elt ſchaft der Cen ral S 9 ging weiter ein vo ſilb. Hochzeſowie Freunde der Landwirthſcha r z nun ſt bei der ſilb.a et Wbwnthicncen Schulweſens er Kaſſe aller Krbetter rutkſchkands s in van P. der e e et n n en et
ges t den 8. October 1880 Ca so Sonntag den 18. e Paie n in Weitere tn d m orreſp on ſcheu, S n itkag 3 Uhr ab, Beil tion Ss ins ehe e e e ein F. Rödel. die e beſißetdes landwirtsſchaſtlien Kreis Vereins rn ee e ehe en nd Derlsg Lon T he MHnss in Merſeburg
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